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Die Reparationsmillionen.
Als um den 18. Februar herum di« vierte der deut¬

schen Reparations -Dekadenzahlungen die deutsche
Öffentlichkeit beschäftigte, war in Börfenkreife« das
Gerücht verbreitet , Deutschland werde ein veues Stun¬
dungsgesuch au die Entente richten. Das Finanz¬
ministerium ließ diese Gerüchte damals dementieren
und verwies darauf , daß alle Zahlungen bislang
prompt geleistet wären . Diese Tatsache ist allerdings
unbestreitbar — inzwischen ist ja auch die fünfte
Dekadenzahlung geleistet —, aber es bedarf keiner all¬
zu großen Rechenkünste, um festzustellen, daß die bis¬
lang geleisteten Zehntage -Zahlungen in Kürze den Be¬
trag erreicht haben werden, der in der Stundungsnote
Deutschlands als das Höchstmaß der deutschen Leistungs¬
fähigkeit bezeichnet wurde. In diesem Stundungs-
srfuchen erklärte die deutsche Regierung bekanntlich,
daß Deutschland 150 bis 200 Millionen in Gold werde
aufbringen können. An die Stelle des von der Entente

'beabsichtigten Provisoriums trat dann , da die Konfe¬
renz von Cannes bekanntlich abgebrochen werden
mußte, das sogenannte provisorische Provisorium , das
Barzahlungen in Höhe von 31 Millionen Goldmark
alle 10 Tage , beginnend mit dem 18. Januar / vorsieht.
Die fünfte dieser Zahlungen ist also nunmehr pro¬
grammäßig am 28. Februar gezahlt worden . Damit
ist ein Ges am tbetrag von 155 Millionen
erreicht, d. h. also mit der am ' 18. März fälligen
siebenten Dekadenzahlung wären bereits die als Höchst¬
leistung bezeichneten 200 Millionen überschritten . Diese
Methode der Zahlungen soll nach dem Bescheid der
Reparationskommission solange in Kraft bleiben , bis
die Reparationskommisiion über desi von Deutschland
erngessrderten Zahlungs - und Earantieplan entschie¬
den hat . Während die Reparationskommisiion nun
diesen Plan innerhalb von 14 Tagen einforderte , läßt
sie sich mit der Prüfung des Planes wesentlich mehr
Zeit . Überreicht wurde nämlich, wie noch erinnerlich
sein dürfte , dieser deutsche Plan unter Jnnchaltung
der vorgeschriebenen Frist am 28. Januar . Seitdem
ist ein Monat verflosien, ohne daß die Reparations¬
kommisiion über die Frage der deutschen Barzahlungen
eine Entscheidung getroffen hätte.

. Allerdings hat sich die Reparationskommission in¬
zwischen auch mit den deutschen Zahlungsverpflichtun¬
gen beschäftigt, soweit es sich um Sachlieferun-
g e n handelt . Wie schon wiederholt gemeldet wurde,
weilte in den letzten Tagen eine Delegafton der Re¬
parationskommission unter Führung des Belgiers
Bemelmanns  in Berlin , um hier mit der deut¬
schen Regierung über die Ausgestaltung des Sach-
leistuirgsverfahrens zu verhandeln . Man ist in diesen
Verhandlungen auch zu einem Ergebnis gelangt , wenn
auch die Unterzeichnung des Abkommens unter der
Voraussetzung der Zustimmung der deutschen Regierung
und der Reparationskommisiion erfolgte . Der wesent¬
lichste Unterschied der neuen Regelung gegen das alte
Verfahren besteht darin , daß . wie wir kürzlich schon
andeuteten , jetzt an die Stelle der bisherigen gebun¬
denen Wirtschaft durch die Staatsbehörden die freie
Wirtschaft der Interessenten  tritt . Das
bisherige Verfahreil war außerordentlich umständlich.
Cs erforderte einen großen Beamtenapparat , und der
nicht ganz einfache Instanzenweg zeitigte oft das Er¬
gebnis , daß. bevor die deutsche Offerte noch nach Paris
kam. der Bedarf schon gedeckt war . Dadurch ist von
allen Anforderungen überhaupt nur rund ein Zehntel
bis zu Aufträgen gediehen. In Zukunft wird nun der
Geschädigte der Ententeländer direkt bei dem deutschen
Lieferanten bestellen und nur die Zahlung wird durch
die Regierungen ausgesührt u,nd dabei der Vertrag
kontrolliert werden. Aus der einen Seite bietet das
oen Vorteil , daß in Zukunft wohl alle Bestellungen zu
Weltmarktpreisen ausgeführt werden, während bislang
die Preise , die die Reparationskommisiion vorschrieb,
gelegentlich noch unter den deutschen Inlandspreisen
lagen , ganz besonders gilt das für Holz und Vieh.
Allein an den Viehreparationslieferungen sind dem
Reich im letzten Jahre 100 Millionen Eoldmark weni¬
ger gutgebracht worden , als es für das Vieh in
Deutschland hatte bezahlen müsien. Auf der anderen
Seite bestehen natürlich auch gegen diese neue Rege¬
lung schwere Bedenken und es wird darcmf ankommen
zu verhüten , daß sich hier ein Schieber- und Repara-
tionsgewinnlertum breit macht. Trotz aller Bedenken
hat man aber auf deutscher Seite geglaubt , aus diese
neue Regelung eingehen zu müsien, um nichts in den
Verdacht zu geraten , als wolle Deutschland die Sach¬
leistungen sabotieren.

Eine ganz besondere Schwierigkeit bot dabei die
Frage der ausländischen Rohstoffe.  Es wäre
unerträglich gewesen, wenn auch bei solchen Leistungen,
in denen ein hoher Prozentsatz ausländischer Rotzstosse

steckt, nur eine Gutschrift erfolgt wäre , da Deutschland
selbst diese ausländischen Rohstoffe nur durch Hergabe
von Devisen erhalten kann. Die neue Vereinbarung
sieht nun vor, daß Sachleistungen , die zu über 25 Pro¬
zent ans ausländischen Rohstaffen bestehen, voll be¬
zahlt werden. Das Jnteresie , daß die Sachleistungen
die volle Höhe erreichen, besteht auf beiden Seiten.
Deutschland muß dies Ziel schon zuizr Beweis seines
guten Willens anftreben . Die Entente hatte bislang
bekanntlich kein allzu großes Jnteresie an Sachleistun¬
gen, da das , was nicht durch Sachleistungen gedeckt
wurde, bar in Gold bezahlt werden mußte . Schon in
Cannes ist der Plan aufgestellt worden , Deutschland
solle jährlich 720 Millionen Gold und 1450 Millionen
Goldmark in Sachleistungen liefern . Wird dieser Be¬
trag in Sachleistungen nicht erreicht, so steigt chie EolÄ-
zahlung dadurch keineswegs. Im Gegensatz zu früher
haben daher die Ententestaaten heute das größte
Jnteresie daran , daß die vorgesehene Summe auch er¬
reicht wird . „ _ .

Aus seiten der Entente dürfte man allen Grund
haben, mit der jetzt erzielten Regelung zufrieden zu
sein. Für Deutschland ist damit zwar das Problem
der Zahlungen an die Entente ein wenig erleichtert,
aber man darf nicht verkennen , daß das Problem der
Zahlungen im Innern sich fast noch schwieriger gestal¬
tet . Man wird darum , auch daraus die Konsequenzen
ziehen müsien und wird mit der Verabschiedung
des Steuerkompromisses  ebensowenig warten
dürfen wie die Reparationskommisiion mit der Rege¬
lung der deutschen Zahlungsverpflichtungen für 1,922!

Das neue Sachkieferungsabkoninren.
D Paris , 1 März . '"Gig . Drabtbericht .) Das in Ber¬

lin zwischen der Delegation der Revarationskommisston und
Ui Reicksregierung ansgearbeitete Abkommen über die
deutschen S a ckli e e t v ngen  wird sofort nach An

treten können.
Die deutschen Reparationszahlungen.

v . Paris. 1. März. siEis. Drabibemckt.) Der „Tenws"
«ibt einen ü berb lick über die von Deutschland seit dem

GoGmark. Seit demI  Bllri 1921 K - « leistete Deutsch¬
land etwas weniger als 2 Milliarden , so daß die Geiamt-
summe aus 9- fl* Milliarden Goldmark aeMeW werden
könne. Hierbei sei aber abzurechnen so sagt der -Demos
dann , die Deutschland . in S v a rugestandene Priorität der
Beträge für Rohmaterial und Lebensmittel , die Deutschland
ron seinen vor dem 1 Mai 1921 gemachten Zahlungen ab-
zicben durire . Netto babe Frankreich also von Deutschland
erbalten an Geld und mnatura ungefähr 1111 a r befl
Mark.  Eine Summe , die ,um grollten Test von den Okku-
vationskoiten bereits aufgefresien worden ier.

Borberejtungen für Genua.
v . Rom. 1. März (Erg . Drabtbericht .) , Der Verwal¬

tungsrat des Internationalen ürberts,amtes
tritt am S. Avril «in  Rom zusammen , um sich über das
Programm für die Konferenz von Genua zu Unterbalten.
Ern« Zusammenkunftzwischen Poincar6 unb Schanzer.

8m . Paris . 1. März . Das ..Petit Journal " glaubt zu
willen. Um im Laufe einer außerordentlichen herzlichen Zu¬
sammenkunft  zwischen PorncarS und Schanzer
vor geschlagen worden sei. , die Versammlung der
alliierten Außenminister  auf den 11 oder

Die Überwachung der Ein - und Ausfuhr
im besetzten Gebiet.

Sr . Berlin , 1. März . (Eig . Drabtbericht .) Von maß¬
gebender Seit « wurde unserem Berliner Vertreter wlgende
Lullerst wichtige Mitteilung gemacht:

Zwischen der deutschen Regierung und den Regierungen
Frankreichs . Belgiens . Englands und Italiens baden vor
e-niger Zeit wichtige Vorbesprechungen über ein gegenseitiges
Abkommen  stattgefunden , die die Errichtung eines neuen
Organs zur Überwachung der Ein - und Ausfuhr im besetzten

be' *” ' *■*■' ■■■ .

a 111 I e 11 « II auinnmi im- - »■ “ , -
12. März einzuberufen um die Frage des Orients vorder zu
beraten . Ponncarö babe seinem italienischen Kollegen dre
Ergebnisse der Zusammenkunft von Boulogne ausernander-
geietst. Schanzer habe nur seine ver 'onliche Meinung kund-
gegeden. die stch mit den meisten Punkten einverstanden .er¬
klärt babe. Bezüglich des Zeitvunktes des Zusammentritts
der Konferenz von Genua erwiderte er . er muffe stch vorder
mit Facta und den Kabinetts -Kollegen verabreden , redock
wcrde er sein Möglichstes tun . daß der Tag vom 10. Avril
festaebalten weisen könne, und datz vor allem die offizielle
italienische Antwort nickt auf stch warten lalle.

Das ..Journal " will willen , es ier absolut sicher, dah die
Enticklietzungen in Boulogne die Zustimmung
der italienischen Regierung  finden werden , aber die
Höflichkeit rate dock dazu , die erste Gelegenheit zu ergreisen.
um lick ibrer Zustimmung zu versickern. Vielleicht werde
SLanzer  die Eelegenb -ii der Zusammenkunft der alliier¬
ten Aullenminister benutzen, um ein ähnliches Abkommen
zwischen Frankreich und Italien vorzubereiten wie das von
Boulogne . Das wäre sehr wünschenswert — meint das
Blatt — um die Debatte der Konferenz von Genua eng zu
beschränken. Zum Scklulle glaubt das ..Journal zu willen,
cs sei kaum wahrscheinlich, daß Tittonr  der Führer der
italienischen Delegation sei.

Aburteilung der Kriegsbeschuldigten vor inter¬
nationalen Gerichtshöfen.

v . London. 1 Mirrz. (Eig Drabtbericht.) Es verlau¬
tet . dall man erwogen babe . die deutschen tzriegsbe-
schuldirren  vor internationale Gerichtshöfe zu stellen,
die in Frankreich . England und Italien ,b^
Sitzungen haben würden . Diese Gerichtshöfe sollen redock
lediglich die Aufgabe haben , die Fälle zu klaren,  zu
untersuchen und Strafantrag zu stellen. Das end¬
gültige Urteil  sollte dann aus Grund dieses Antrages
der b r i m i i cke Gerichtshof  des Be -chnldigten fallen.

wtuiet betreffen . Bei diesen Besprechungen ist ein Prorekt
ausgearbeitet worden , das die künftige Regelmrg dieser
Frage vorstebt und bei Entscheidungen den betressenden
Regierungen als Unterlage dienen soll. Die deutsche
Reichsregierung  bat sich veranlagt selchen, zu dreier
Frage die Ansichten der hervorragendsten -Ver¬
treter der Wirtschaft  im besetzten rheinischen Gebiet
zu hören, wesbalb am 20. Februar in Köln  eine Konferenz
mit einem Sachverständigenausickull stattfand , dem dre Dele¬
gierten des Wirtschaftsausschusses der besetzten Gebiete so¬
wie des Eewerkschaitsausschulles des besetzten Gebietes ange¬
hörten . Auf dieiec Besprechung bat die, Regierung den Ver¬
tretern der rheinischen Wirtschaft Mitteilungen über die
einzelnen grundlegenden Fragen des obengenannten Pro¬
jektes gemacht. Rach eingehender Erörterung bat die Mehr¬
heit der Sachverständigen die Auffassung und Stellung¬
nahme der Regierung gebilligt,  Erne oppositionelle
Stelle , die man in Berlin nicht kennt , bat . sich veranlaßt
geieken. ohne mit ihrem Namen an die. Öffentlichkeit zu
treten , der ..D. Mg . Zig ." Mitteilungen über das zur Er¬
örterung stehende Projekt zu machen, in,denen die Bebauv-
tung ausgesprochen wird , dall dre Durchführung dreier Maß¬
nahme geeignet sei. den deutschen Außenhandel
auf das schwerste zu schädigen.  Dre betreffend
Stelle ist aber nickt objektiv vorgegangen . sondern bat stch
veranlaßt geloben, in tendenziöser Weise den Sachverba.lt
zu entstellen und der deutschen Sftentlrchkeit ern vollständig
falsches Bild zu geben. So wird behauptet , dre Über¬
wachung beziehe stch nickt nur . wie betont ,wird , aus das be¬
setzte Gebiet , sondern erstrecke stch rn Wirklichkeit auf den
gesamten deutschen Aullenbandel . der dadurch aufs schwerste
gefährdet werde. Dies ist eine offens -ick Nicke Un¬
wahrheit.  In dem vorläufigen Entwurf ist klar und
deutlich ausgeivrocken worden , dall es stch nur um dre
Überwachung der Ein - und Ausfuhr m den rheinischen be¬
ichten Gebieten bandelt . Mit keinem Worr sit davon die
Rede, dall stck die Mallnabmen auf das Nickt besetzte Deutsch¬
land bezieben können. Der Angreifer mackt stch auch den
Umstand zunutze, dall für die betreffende uberwackungssteNe
roch kein bestimmter Ort in Aussicht genommen ist und er¬
weckt den Eindruck als ob diese Überwachungsstelle auch
aullerhalb des besetzten Gebietes liegen könne. Es ist. selbit-
veistündlich datz die Uberwackungsstelle ihren, Sitz im be¬
setzten Gebiet haben wird . Auszugsweise veröffentlicht oer
Angreifer eine Stelle aus dem Abkommen, dre lautet:
.Außerdem wird die deutsche Dienststelle den alliierten Dele-

cteitcn vertraulich und zu rein persönlicher Kenntnisnahme
eine Übersicht Mitteilen , welche die NamU . aller antrag --
stellenden Firmen und die entsprechende . Eingangsnummer
der Gesuche enthält ." Der Angreifer vergißt vollkommen —
anscheinend mit Absicht — dall diese Stelle des Entwurfs,
die stch im Tert der Alliierten befand , von deuricker Seite
abgelebnt  wurde , und daß von deutscher Seite ein-
wesentliche Abänderung in Vorschlag gebracht worden ist.

Erklärungen Des Reichskanzlers.
Ur. Karlsruhe . 1. März . (Eig . Drabtbericht .) über die

Aussichten einer Einigung in der Frage des S teuer-
komvromisfes  bat stch der Reichskanzler einem Ver¬
treter der „Badischen Zeitungskorrefvondenö -gegenüber
zwar zurückhaltend, aber im ganzen doch boff,n ûn ^ s-
v ° l l ausMivrockeii Es werde stS meist um die Erledigung
der Steuergesetze bandeln , dre rn den nächsten Tagen vor-
abschieUt werden sollen. Dabei werden die Parteien Ge¬
legenheit baden , zu zeigen, was ste für vo 11111& e . Dp t er
bringen wollen : „Beim Steuermachen brauchen keine Par¬
teien zuriickzusteben.. und wer dem Reich m aockster Ro
Steuern bringe , mit bcm werde manitA  auw fat oe»t
übrigen Fragen verständigen können. Rack Erledigung de:
groben sachlichen Aufgaben wird man sehen, wie sich dre
Parteien zur Übernahme volitiscker Verantwortung stellen.
Den heutigen Reg 'erunaskreisen biete sich dre Moglichker».
sachlich miizuardeiten . über das SteuerkMvromrn brauche
man nickt vestimistisch zu denken. Das Werk als Ganzes
sei eine politische Notwendigkert rmd es sei daher für dre
Parteien eine äußerste Pflrckt . daran mrtzuarberten . Del
^eiAstumIer untWorbete txnvrt ctttc ,'srage. betr . oie

0 ti. f € X£ tl ft DOTl (ÖCTtUCt ! .,($>cb&Tl?£U ÜTlb Änregullgeu
würden von d̂eutscker Seite nickt feätetx. Die Vorarbeiten
Teicrt in allen Ministerien voll imGang . Man munc aber
ded°nken dall die Konferenz nickt lediglich zustrmmeiiberufen
worden sei. um über das Schicksal des deutschen Volkes zu
beraten . Sie soll sick mit den europäischen Wirt-
schastsvläven  befassen . Wenn man nicht raschest-.no
UMmme U europäische Wirtschaftslage mm Gegen,tanü
weitgebender Erwägungen zu machen und danach bandle.
so ttebe man vor dem U n t e r g a n g d e s Ab en d l andes.

Um die Zwangsanleihe.
Sr. Berlin. 1. Mürz. (Eis . Drabtbericht.) Der ,,Lokal-

anzciger" schreibt: Wie wir von unterrichteter .Seite , er¬
fahren , wird am Freitag  eine Besprechung.zwischen dem
Reichskanzler,  dem R .ei chsfr .nanzmanrster  und
den Führern der Koalitronsvarteien ,tat .finden. Am
besonderen Wunsch des Reichskanzlers wird auch die
Deutsche Volksvartei  Vertreter entsenden. Es wird
stch dabei in der Hauptsache um die Frage , der Zwangs
anleibe bandeln . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet,
soll innerhalb der M e b rb e rts soziald emokrat ie
Einigung darüber bestehen, die Bedingung anszustellen. daß
die Veranlagung zur Zwangsanle,be nam der Vermögen^
steueroeranlagung vom Jahre 1980 vorgeno,nmen werde.
In matzgebenden Wirtickaits - und Finanzkreisen ist man sich
darüber klar , dall eine derartig « Maßnahme schon, deshalb
undurchführbar ist. weil die Finanzämter kaum >n der - am
lein dürften , die daraus entstebeuü Arbeit zu bewerkstelligen.
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Die Wahl des Reichspräsidenten.
»s. Berlin . 1. März (Eli . DrahtSrricht .) Man kann

nicht gerade lagen , dal! die Neuwahl de« Reichspräsidenten
die Blätter besonders stark beschäftigt. Die starte Erregung,
die angeblich über da« angebliche vinauszöaern der Wahl
im Volke besteben soll, scheint, woran kein Wissender grzwei-
ielt bat . nur in den Köpfen der Führer der Opposition zu
bestehen. Immerhin werden hier und da Namen von Kandi¬
daten genannt , io heißt e». wie wir bereits berichtet baden,das Zentrum wolle den früberen Reichskanzler F e b r e n -
b a ch präsentieren , die Demokraten den württembergischen
Staatspräsidenten lieber  und die Dentschnationalen den
früberen bayerischen Ministerpräsidenten Kahr.  Alle diese
Nachrichten dürften den Tatsachen vorauseilen . Der demo¬
kratische Parieivorstand wird sich erst im Laufe dieser Woche
rum erstenmal mit der ganzen Frage beschäftigen. Auch
die Deutschnationalen dementieren die Nachricht, daß Kahr
-br Präsidentschaftskandidat lei. Anscheinend finden sie die
enge Verbindung zwischen Herrn von Kabr und seinen Schütz¬
lingen . mit den erwachenden Ungarn " die die Trzberaer-
Mörder ko gut deckten, dach etwas genierlich. Von dem demo¬
kratischen Parteioorsitzenden Erkelenz  ist im übrigen un¬
längst der Vorschlag gemacht worden alle republikanischen
Parteien auf einen Kandidaten zu einigen. Denn wenn
ckwa die Monarchisten einen Kandidaten arifstellten. die
Republikaner aber mehrere , so könnte es passieren. daß dann
infolge der Stimmzerlplitterung der monarchistisch« Kandidat
gewählt wurde . Es sei daher zweckmäßig wenn ein großer
aus allen republikanischen Dartrien gebildeter Ausschuß dir
Führung in dir Sand nähme . Im übrigen sei noch darauf
verwiesen , daß o « r dem Juni kaum an die Mahl

* w Ul ^ Ulrt 1, 4 "öerschlelische Frage

Der Landwirtschaftshaushalt vor de« preußischen
Landtag.

Sr . Berlin . 1. Mär, . (Eig . Drahtbericht .) Der
Sauvtausschun  des preußischen Landtages setzte die
allgemeine Aussoracke über den Landwirtschaftsbaushalt bei
dem Titel Ministergehälter  fort . Der Redner der
Mcbrbeitsfozialisten erklärte , seiner Partei sei die Bewilli¬
gung der Ministergebaltes , nachdem sich der Minister für
Aufhebung der Zwangswirtschaft  ausgesprochen
Hätte. außerordentlich erschwert. Landwirtschaitsminist«
Mendorfs  erwiderte , er bätte seinen Ausführungen nichts
binzuzufüaen . Auch der Redner der Demokratischen Partei
trat für die Aufhebung der Zwangswirtschaft ein. Pon
Zentrnmsseite wurde Einspruch erhoben gegen den ungerechten
Gewinn und die unlautere Art und Weise, auf die die Kar¬
toffelgeschäfte  erzielt würden . Erzeuger und Ver¬
braucher müßten in Verhandlungen .treten , tim die wich¬
tigsten Lebensmittel auf möglichst direktem Wege! vom Er¬
zeuger dem Verbraucher zuzuwbren . Dann nahm der Aus¬
schuß Abstimmungen vor.

Die Bifchssswahl in Trier.
W. T.-B . Trier , 1. März . (Drahtberichl .) Wie die

Trierer Blätter von autoritativerSeite erfahren , ist die
Wahl des neuen Bischofs von Trier vom Domkapitel
bereits getätigt.  Über das Ergebnis wird je¬
doch solange nichts bekanntgegeben , bis der päpstliche
Stuhl die Wahl bestätigt hat . Alles , was bisher über
die Wahl geredet oder geschrieben wurde oder in den
nächsten Tagen vielleicht geredet oder geschrieben wird,
ist nichts als V e r m u t u n g und erscheint dem¬
entsprechend unzutreffend.

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne.
W.  T .-B. Essen. 1. März Der vom Reichsarbeitsministe-

rium eingesetzte Schlichtungsausschuß  zur Regelung
der Löhne im Stein - und Braunkohlenbergbau bat den
Blättern zufolge für das Rubrgebiet und das mitteldeutsche
Braunkoblenrevier durch Schiedsspruch Erhöhungen
der Sckicht - und Gedingelöbne  sowie des Kinder¬
geldes festgesetzt. Die Arbeitgeber nahmen den Cchiedssvruch
an : die Vertreter der Arbeitnehmer werden für die An¬
nahme des Spruches seitens der Arbeiterschaft eintreten.

Ein Bereu » der Mitglied « des früheren sächsischen
Königshauses.

W. T.-B. Dresden . 1. März . In das Beretnsregister des
Amtsgerichts Dresden ist unter dem Namen „Verein
Wettin"  ein Verein der Mitglied « des früheren sächsischen
Königshauses eingetragen worden . Der Verein hat folgende
Ziele : Pflege christlich« Anfchcmungen. Pflege der Liebe
zum deutschen Volke und Lande , sowie zur iäckstschen Heimat.
Den Vorütz führt auf Lebenszeit d« frühere König
Friedrich August.

Die angebliche Bedrohung Frankreichs
durch Deutschland.

V T.-B. Paris . 28. Febr . In der heutigen Kammer-
!>  tzu n g wurde die Diskussion über den Gesetzentwurf betr.
Rekrutierung des französischen Heeres,  er¬
öffnet . In der Generaldebatte ergriff zuerst der Vertckt-
erftatt « F a b r v das Wort zu einer eingehenden Begrün¬
dung. Alle Kammermitglieder seien Anhänger der kürzest
möglichen Dienstzeit . Die Herabsetzung der Dienstzeit auf
ein Jahr sei untergeordnet gewissen volmfchen Bedingungen,
die die Regierung und das Parlament stellen müßten , io
u . a. die Organisation einer ständigen Kontrolle in
Deutschland,  die Schaffung eines neuen Schutzoertrags.
di« Vorbereitung von Jnterventionsmittcln für den Völker¬
bund. Der Hecresansschuß sei der Ansicht, daß die acktzebn-
monalige Dienstzeit notwendig sei. Der Berichterstatter
trat alsdann den falschen Auslegungen entgegen, die im
Ausland den Worten „Bi cherbeit und Entwaff¬
nung"  gegeben werde. Diese Begriffe seien nickt die
gleichen rn Frankreich , in England und in den Vereinigten
Staaten . Frankreich bereite nicht den Krieg vor. es treffe
nur Vorsichtsmaßregeln . Zwilchen der Lase vor 1914 und
der heutigen Lage Tct ein großer Unterschied. Vor dem
Krieg habe Frankreich niemals die gleichen Anstrengungen
wie Deutschland machen können. Jetzt aber seien die Be¬
dingungen gimstiger . io daß die deutsche Bedrohung
nur in dem Maße gefährlich werden könne, in dem Frank¬
reich sie gefährlich werden lasse Di« materielle Ent¬
waffnung Deutschlands  in bezug auf fein« Kriegs¬
mittel sei durch die Kommission Rollet in befriedigender
Weise durchgeführt worden. Allerdings gebe es noch viele
rcisteckte Waffen in Deutschland. Der Berichterstatter sprach
alsdann von d« industriellen Mobilisierung
Deutschlands,  die nach seiner Ansicht organisiert bleibt.
Di« chemischen siögbrikcn bedeuteten eine gefährliche Waffe.
Jedoch !ei es guu daß 80 Prozent dieser Industrie aus dem
linken Rhcinuser gelegen seien. Man könne also eine
ständig« direkte Kontrolle ausüben . Es seien aber An-

»zeichen dafür vorhanden , laß die Deutschen sich bemühten,
aus dem rechten Rheinufer Fabriken dieser Art zu schaffen.
Die deutsche Zivilflugindustrie  werde sich nun
auk neu « entwickeln können. Hier sei die Verantwortlich¬
keit der Alliierten direkt engagiert und die Notwendigkeit
ein« ständigen strengen Überwachung könne nicht abge-
lergnet werden . D« Berichterstatter sprach alsdann von
den deutschen Hochschulen, den deuts>chen Beamten , den deut¬
schen Richtern und von dem Deutschland, dem auch das Heer
ängehöre Dieses Deutschland in Verbindung mit der
Schwerindustrie bilde das Deutschland, das denke und
bandle . Es predige den Haß ge g en F r a n kr e i ch
und die Revanche . Stinnes und Ludendorff
feien seine offiziellen Vertreter . Es gebe auch ein anderes
Deutschland , von dem hauptsächlich in den arbeitenden
Klassen gesprochen werde . Aber dies« Leut« würden selbst
zuaesteben. wenn man sie frage , „ daß st« gegenüber den
ersteren ohnmächtig bleiben. D« Redner verfuchte alsdann
zu beweisen, daß Deutschland alle Anstrengungen macke, um
eine Organisation zu rascher Mobilisierung zu « halten,
also Reserven instruierter Mannschaften und eine Reserve
an Kadres . In Verbindung damit besprach er dre Organi¬
sation der Reichswebr.  der Sckusvolirei und d« techni¬
schen Rotbilfe . Die letzt« « nannte er den organisierten
Flügel der Verrvaltungs -. Wrrtfchafts - und Jndustrremobrlr-
sierung. Co verfüge Deutschland über wenigstens 250 000
Mann hervorragend « Kadres . von denen 100 000 in d«
auß« ordentlich vervollkommneten Armee und 150 000 in
Formationen eingeteilt feien, di« für eine rasche Mobili¬
sierung ausgerüstet würden . Die?« Bedrobuna enNvrecke
keineswegs der. di« entstehen würde , wenn d« Friedens-
Vertrag N' cht ausgeiührt werde. Mo müste „ständig
kontrolliert  werden , und man muste eine Politik auf
lange Sicht betreiben . D« Abg. Fabry wies alsdann aui
die unsichere Lage Polens  bin . das zwischen
Deutschland und Rußland ein« Gefahr ausaefetzt sei. und
das sich noch nicht an die Kleine Entente durch erne Militär-
konventicn gebunden habe . Das Gleichgewicht in Mittel-
evrcva *önne nicht gestört werden , so lange Frankreich am
Rhein stehe, so lange Frankreich gegenüber Deutschland eine
genügend starke Militärmacht besttze. So erscheine die Not-
wend' gk-it eines starken Heeres auch in Friedenszeiten ge-
rechtf« tigt . Die Kamm « müsse deshalb einmütig für die
«forderliche Heevesstärke sorgen.

Die Aufhebung des englischen Protektorats üb«
Ägypten.

Km . Pgris . 1. Man . Nach ein« Havasmelduna aus
Kairo  kündigt eine Proklamation  des Marlckalls
Allenby  die Aufhebung des englischen Protektorats über
Ägypten an und « klärt das Land für souverän und
unabhängig.  Sie hält provisorisch den 8t »tnr gno für
die Verteidigung des ägvvtifchen Gebietes aufrecht st>wi«
kür den Schutz d« Verbindungswege . den Schutz d« Aus¬
länder und die Wahrung der Ordnung im Sudan.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
W. T,B . Gens, 1. Mäu >. Die Abfassung des Ver¬

trag st « ries  seitens der deutich-volniichen Kommission
macht kicktlich Fortschritte,  stellt ab« noch die
größten Anforderungen rn die von dem SolläFder Dr.

Rechtsterminologie ' . ..
bietet , und macht, daher die Herstes

Delenbeck  gele -tite gemischte Redaktionskommission vor
allem an di« deutsche Abordnung , di« trotz Ihres Wunsches,
mit Rücksicht auf die Spannung in Oberfckilefren
möglichst schnell rum Abschluß zu gelangen, sich nickt den
fckwierigcn Redaktionsarbeiten entziehen kann, die sich allein
cru-. der rein technischen Ausarbeitung des Vertrages er¬
geben. Der künftige V« trag dürfte in de: Lat ziemlich

. . - -- -- - - - „ jnu feinen 500 Artikeln Verhalt-
die durchaus neuartig sind. Er stellt»rtff« auf für di« die französische

oft keine entsprechenden Wendungen
. _ ^ aber die Herstellung des maßgebenden

amtlichen französischen Trrtes auf Grund der bisher vor¬
liegenden deutschsprachigen Vorentwürie außerordentlich
kchwimig Außerdem erfordern zahlreich« Eiazelfragen eine
sehr genaue Ausarbeitungin sprachlicher Hinsicht. So mußte
bcllviclsueise die Herstellung des französischen Textes ge¬
wisser Teile über die Zollfragen  chemischen Sachver-
ständ^ en anvmtraut >,as Bölkerbundssekreiariat
mitteilr . fand sestern beim Präsidenten des deutfch-volnr-
fchen Komitees . L a l o n d « r . eine Besprechung zwischen
den deutschen und den polnischen Bevollmächtigten statt , an
der auf deutscher Seite Reicksmintst« a. D. Schilfer
und Staatssekretär a. D. Dr . L e w a l d . von polnischer
Seite Olzewski unb iö *nti  teilnahmen . Calonder
stellte mit Genugtuung fest, daß der Dertragsavschnitt über
den Errnzverkehr  in befriedigendem Sinne abge¬
schlossen worden fei : « schlug jedoch einige Abänderungen
vor . die sich auf die Grenzverkehrskarte beziehen, insbeson¬
dere au? deren eventuelle Entziehung . Die Bevollmäch¬
tigten erklärten stck mit einer Prüfung dies« Abänderungs¬
vorschläge einverstanden . Außerdem wurde vereinbart , die
beiden Abordnungen sollt« , eine Liste der noch offenftebenden
Fragen ausstellen und ibre Auffassung schriftlich motivieren.

Die Liquidationsfrage in Oberschlesien.
Br. Berlin . 1. März. (Eia. Drabtbericht.) Wie der

. D. Tagerzia ." aus Genf  gedrahtet wird , bat e,ne Stellung¬
nahme Talon ders  zu der neuen Haltung d« volnssckeu
Delegation in der oberschlesischen Frage bisher noch nicht
stattaefunden . Ealonder erklärt nur daß betresis dieser
Frage noch verschiedene Auffassungen herrschten. Mit fran¬
zösischer Unterstützung wollen die Polen , wie d<w genannte
Blatt ausführt , sie Liauidation des deutschen Besitzes als
eine Streitfrage dem Völkerbund  zur Entscheidung
rorlegen

Verhaftung eines Hauptschriftleitersip Gleiwitz.
1V.T -B Breslau . 28. Febr. Der Verband der schlesi¬

schen Dresse teilt mit : Wie soeben aus Gleiwitz  gemeldet
w' rd. wurde der Hauvtfchriftleit « F ritsch  e verhaftet.
Der Verband der schlesischen Presse hat « n Beschwerde¬
telegramm  an die interalliierte Kommission in Ovoeln
gesandt , um die sofortig« Aufhebung der Verhaftung h« bei-
-nrsübrEn. _

Sin Eeschützfnnd in Oberschlesien.
Hm . Paris . 28. Febr . Der Savasagentur wird aus

O v v e l n berichtet , daß eine Abteilung italienischer Truppen
in einem Gehölz von P o l n i i ch - K tote  a r n im Kreise
Ratibor etn 7 - Zentimeter - Eeschütz  entdeckt habe,
das in di» Erde eingegrabrn gewesen war . mit vollständiger
Protze uick Hunderten von Granaten : außerdem batten die
Truppen 3 Maschinengewehre mit Ersatzlausen . etwa
30 Munitionskisten . Gewehre und Handgranaten aufgefun¬
den. Das Geschütz sei durch ein« Holzüberdachung geickutzt
gewesen und auch die übrigen Massen und die Munition
seien so untergebracht gewesen, daß ste keinen Schaden
nehmen konnten. _ * ' "

Die russisch-französische Annäherung.
Sr . Berlin , 1. März . (Eis . Drabtbericht .) Rach einer

Meldung , die die „Bost. Ztg . bringt , bat die Möglichkeit
ein« russisch-französischen Annäberung feste Gestalt  an¬
genommen . Im Kreml w'rd dauernd beraten . Rußland
soll Frankreich für die uneinbringlichen Schulden Kon¬
gestionen im Donaebiet und im Kaukasus anaeboten baden.

™ « - - - Nach ein«
: Korre-

_ _ __ _ _ die Be¬
dingungen des zwischen Frankreich und Rußland gegenwärtig
in Vorbeikitung befindlichen Handelsabkommens
kur Frankreich günstiger sein werden als für irgend ein
anderes Land . Rußland verlangt als Entschädigung für die
verschiedenen von der Entente unterstützten geaenrevolutto-
nären Jnteroentionen rund 2125 Millionen Dollar . Dem¬
gegenüber hat Frankreich iedoch größere Gegenforderungen
aufgestell : für die Schaden, welche den Alliierten durch das
Verfahren Rußlands erwachsen feien.

Die frankfurter Goethewoche.
In Anroeiseniheil des Reichspräsidenten ELerk. der

Minfft « Dr. Boelrtz und Dr . Köft« . des befischen Staats¬
präsidenten Ullrich und viel « geladen« Gäste, unt« denen
man G« bart Hauvtmann und Thomas Mann bemerkte, fand
Dienstagmittag rn d« überfüllten Aula d« Universität die
von d« Studentenschaft veranstaltete akademisch«
Goethefeier  statt Prorektor Schönskieß  wies in
Vertretung des am Erscheinen verhinderten Rektors darauf
hin . daß zum erstenmal eine deutsche Universität die Ehre
halbe, den RetchsvMidenten zu bewillkommnen. Kultus¬
minister Dr . Bo « litz  dankte im Namen des Reichsvräsiden-
ten für den freundlichen Empfang . Er wies auf di« hohe
Bedeutung bin , die d« Frankfurt « Universität »ukomm«.
und versicherte unt « dem lebhaften Beifall der Sör « schaft.
daß « gleich fernen Amtsvorgäns « n die Entwicklung der
Universität mit aufrichtiger Freude verfolge und für ihr
Wohl Sorge tragen wolle . Nach einqr feinsinnigen Würdi¬
gung Thomas Döanns durch Profestor Schultz , den Germa¬
nisten d« Univ « sität Frankfurt a. M.. « griff Thomas
Mann  das Wort zu seinem Festvortrag üb« Tolstoi und
Goethe, der mit stürmischem Beifall von d« zahlreichen Zu¬
hörerschaft aufg«nommLn wurde . Die Fei « wurde von Ge-
sangsvorträgen des akademischen Chors umrahmt . Auch
G« hart Hauptmann wurden beim Verlassen des llniversi-
iätsgebäudes stürmische Kundgebungen b« ettot. Am Nach-
'nitrag hatte die Stadt Frankfurt di« zur Frankfurt«
Goethewoche erschienenen Vertret « der Reichs- und Landes¬
regierung sowie die hi« anwesenden Dicht« zu einem Fest¬
mahl im Röm« eingeladen . Bürgerm eist« Graf  gedachte
zunächst in warmen Worten des am Vormittag plötzlich er¬
krankten Ob« büvscrmeisters Voigt , deiien sich auch Reichsprä¬
sident Eb « t in herrlicher Weise anschloß. Bürgermeister Graf
brachte dann Begrllßungswort « des OberbürgermeUters zur
Verlesung , in denen die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
das Wirken der zur Goetbewoche «Mienenen Gäste dazu
beitragen werde , für viel« Taufende ein Leben in Goethe zu
entwickeln. G-schebe das . f- bedeut« das den Beginn der
Erfüllung der großen Aufgabe , dre der Rerchsvrasident rn
dankenswertem V « trauen zum al^ n Frankfurt drei« Stadt
auch für die Zukunft zuaewiesen habe : une man ubewugt
sei daß die Rot rn der Welt bei iortschrertender Ernsicht d«
jetzigen Machthaber di« Rot in Deutschland mildern werde,
io werde die schw« « Zeit auch nn . Innern , d« Grund des
Wiedernaufbaus fein. Die durch die Not
erforderlich gewordene 3usantTnenorbcvi der DeDolrerrmg mit
einer verständnisvollen Regierung und mit den geistigen
FArem im Reich werde das Verträum aller Volksteüe un-

t« ernand « und das Vertrauen zu Reich und Staat befefti-
gm . Reichspräsident E b e r t gedachte in fein« Erwid « ung
zunächst d« großzügigen Kommunalpolitik der Stadt Frank¬
furt . die sich geärde in dm ickweren Jahren d« Nachkriegs¬
zeit glänzend bewährt habe. Das Bewußtsein d« hohen
geistigm und kulturellen Werte unseres Volkes gebe uns auch
dm Mut und dos Recht, d« Zukunft Deutschlands zu v« -
trauen . Das deutsche Volk mache ivahrlich eine bitter«
Schule d« Leiden und Prüfungen durch, aber wmn wir die
feste Hoffnung hegtm . daß wir uns aufrichten würdm . so
wüßten wir . daß wrr in d« Hauptsache auf uns gestellt seien,
und alle Kräfte zulammenfasten und uns anpastm müßten.
Frankfurt bähe diese Notwendigkeit stets verstanden.

Berliner Theaterbrief.
Berlin , Ende Februar.

Gibt es wohl ein» kürzer« und deutlichere Kennzeich¬
nung des Berlin « Tbeaterbetiiebs als die Tatsache, daß
bei zwei Dutzend Bühnen , jahrelang der „Faust " in der
Neichshauptstadt nicht zu hören ist? Schon darum v« dient
Direktor Barnowsky Dank, daß « im Lessingtheater
di« tiefst« Dichtung deutscher Zunge wieder einmal v« uns
aufglühen ließ. Und darum Wlt man sich auch in den kriti-
schm Einwändm gegm diese üheraus fleißige und liebevolle
Aufführung gehemmt , in d« Theodor Loos eindrucksvoll ruf-
begehreNd« Gelehrt « , doch weder sinnlicher noch ub« sinn-
lich« Frei « , d« trüb« « Schauspieler Emil Jannings ein
völlig unint « «stanter . physiognomieloser. ganz in filmisch«
Fratzrmschneiderei stecken geh lieben « Mephisto ist. und spricht
lieb« nur von den W« tm des Abmds : den koloristischen
Reizen der Dekorationen von Loms Eorinth , d« triebhaft
menschlichen und Gretchens Umgang nicht unwerten Frau
Marthe der Jlka Grüning . und von dem Ereichen Käthe
Dorsch.  Wir wollen nun den Ramm Dorsch nur noch in

Schade, baß Jeßn « sein« Neugestaltung klassischer Werke
,o ganz ohne weibliche Selserinnen schaffen muß. In seinem
Don Carlos" «lebte man eine erschütternd komische

Edon . di« Margarete Amton hieß und aus Leipzig kam eine
emdruckskole Königin . Johanna Sofer . einm Philipp (Bruno
Decarli ) . her . wie ein sriesgrämig « kleiner Handwerker
zankte. So stark di« Jugend der Dichtung in Müthels Carlos
und dem Proia von Ernst Deutsch aufblühte . blieb der Ein¬
druck ein zwiechältiger . zumal Jeßn « auch im Dekorativen
diesmal nicht die »ielbewußte Stileilcheit gekroffm hat . wie

— im Richtigen oder Falschen! — sonst schon. Trotzdem
bleibt manches starke Bild basten.

Don den beiden Uraufführungen d« letzten Woche ist
..K a n z l i st K r e h l e r" von Georg Kaiser  nach drei Auf-
fübrungen in den Kammer spielen  begraben w« den,
des französisch schreibenden Italieners Dario R i c o d e m i
Lustspiel . „>S c a m v o l o" wird dem fleißigen Direktor
EharlS im Reuen Theater  am Zoo endlich den nach
vielen Niederlagen dringend benötigten und zu gönnenden
S « ien« fols bringen . Dafür bat Kaiser drei Akte von
starker Bizarrerie und höchstem artistischen Reiz . S« r Nico-
demi solche voll Schinalz mit Zuck« geschrieben. D« Kanzlist
Krebl « entdeckt an einem »«« warteten Urlaubstag . daß die
Welt im den Stunden , in denen « soM im Bureau zu sitzen
pflegt , ganz anders aussieht als in der Zeit , wo « sie zwi¬
lchen seinen Akten »u sehen pflegt. Das Motiv Nt das gleiche
wie in KaN« s „Von Morgens bis Mitternachts " , und dies
neue Stück mutet .äst an wie eine Studie zu der Kastier« -
tragödi «. Wenn ch auch damit sickon andcute daß es un¬
fertig . skizzenhaft anmutet , so muß ch doch sofort binzufüg -n.
daß es auch in dieser Gestalt durch die scher« Cbarakierisie-
rung d« kleinbürgerlichen Menschen, durch die scharfe Zu¬
spitzung d« dramatischen Entwicklung festelt und mitreißt
Die Kamm « sviele hatten den „Helden" einem trefflchen
Spiel « komisch« Episoden anvertraut . Paul Graetz Er gab
alles , was ein brav « Schauspieler hergeben kann aber er
blieb Kontur , blasser Umriß : di« saftige Persönlichkeit die
diese Spottgeburt aus der Menschheit ganzem Jamm « hätte
aussüllen können, wäre Klöpf« gewesen Ä»ir — in and « em
Stil — Pallenber «.

Herr Nicodemi verzichtet auf bizarre Einfälle und macht
höchstens bei Shaw eine Anleihe, die aber auch nur auf die
Dorsätzg «. acht auf den Geist sich erstreckt. „Scambolo " ist
der Spitzname eines kleinen Mädchens von der Straß «, von
dem wir uns/am Schluß des dritten Akts mit der Zuversicht
trennen ., daß es sernen Beschützer seinerzeit heiraten wird.
Man « innert sich des „Pygmaiion "-Soie!ls von Shaw und
sehnt sich bei d« aretrlidi«n Ranzigkeit Nicodemis noch der
kalten Svottergest « Shaws . Aber die Eckersberg macht das
prachtvoll , und auch Heinz Salsn « hat sich die Naturfrische
bewahrt dre über allzu viel geschriebene Unnatur hinweg-
hllit . Schließlicki muß inan Ebarls . d« die drei Akte in
Bühnenbildern der Ovvl« -L«gband liebenswürdig , mitunter
nicht flott genug, in'zeniert hat . einmal einen Erfolg gönnen,
der ihm wieder Atem für kunstlerNcke Dinge gibt.

Äuß« lich war auch d« Erfolg lehr groß, den Romain
Rollands .Drama .Die Wölfe " im Deutschen
Theater  m ^erner Inszenierung des Dresdener Spiel-
lorters Bvrtbold Vrn )i>etl batte . Es war aber bach im welewt-
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Herrenstoffe
in direktem Bezug von größten
rhein . and Lausitzer Webereien

in meterweisem Verkauf direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

, " in GroSanfertigung von Maßgarde¬
robe zu staunend niedrigen Preisen.Ewald Wenzel

ZweigniederlassungWiesbaden, Oranienstr . 14, 1. 1297.
Tnehgroßbandlung , verbunden mit feiner Maßschneiderei.

Beste Ref. zu Bier-Jen. Den ganzen Tag geöffnet . Zwangt Besuch erbeten.

24 26cm
Kochtöpfe 15.- 18.— 23.— 27.— 30. — 34. -
€ «büffeln 7.— 8.- 10.— 12.— 14.— 16.50
SBaffecfeffel — 40.— 45.— 50»— 57»— 70,—

Wassereimer , 28 cm nur 23 .50
Nachttöpse 20.—.ov .Waschbecken 26.—»Kasserollen,
Milchtöpfe »Kaffeekannen , Wasserkann ., Toilette¬
eimer , Wannen , Schöpf - und Schaumlöffel « sw.

sehr billig . Jnorydierte Gutz -Geschkrre . 166
Feuerfeste Ton -Kochgeschirre.

JMUS Ecke*Dttchelsbg.

PrSmiirt : Gold . Medaille mm hm ■»Paul Renm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse. 50,!.
Sprachst.: 9—6 Uhr. — Telephon 3118. 17

DENTIST DES WEESBAD. BEAMTEN- VEREINS.

ftngugßoffe!
rersöllMN 6ie niiOt, mein Lager zu besichtigen.

Führe bei außergewöhnlich bMigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefaibigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr ».Sommer

K. kch-cher. Heinstratze 51»Ecke Lirchgasse
Alte Artilleriekaserne! — Kein Ladeni — 1. Stock!

Manchester
Ia L4ndener Ware

. ' Mtr. Mk. 120 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K 109

Solange Vorrat

Badeseife
große runde Form

ca. ISS Gramm schwer

6 .75
Drogerie Mi
Micbelsberg9 . Tel. 652.

Neue blaue
MOim - m - ii.
ßommiinilonteii'
Anzüge

preiswert zu verkaufen.
Blum

Luisenstraße 2 , Gth. 1.
Schmücke dein Heim!
m. d. weltbekannt, groß¬
blumiggefüllt. Gcbirgs-

Hüngenelken-
Pflanz .„Chicmgauperle"
u. Edelweiß, Knollenbeg.
Geranien usw. Prospekt
umsonst. G. A. Zeller,
Nelkenkult. Traunstein,
R L (bayr. Hochland).

iianas
stehen billig zum

Ve kauf
Frankenstr . 19, I. Vogel.

tonal
Nur2 Ausnahmetage

nur Donnerstagu.Freitag
Prima Pferdefleisch . . .. . . Pfd . 10.—
Hackfleisch . . 14.—
Fleischwurft und Würstchen . . ,» 10.—
Leberwurst . . . 4.—
Mettwurst . . 15 —

Kehler , Hellmrmdstratze 22.

Is Kem-SE IFE
für Wiederverkäufer noch günstig in

AMainz
Augustinerstr . 75, SchieSgartenstr . 1. F147

Privatsammler verkauft seine Sammlung
gotischer und frühgotischer Skulpturen , darunter
Mauch, Syolin d. I , Veit Stoß , Leinfelder.
Ernstliche Ref ektanten wollen .sich melden unt
H. 849 an den Tagblatt-Verlag . Händler
ausgeschlossen . .

rmts m Haar arbeiten billigst.
Zopfe Qicrsch , - ®o,d?asse 18>Ecke Langgasse.

Kaufen Sie

(MM !«
auf Vorrat.

Heutiger Verkaufspreis
Pfd. Mk. Q *QO

neuer Fabrikeinkaufspr.
Pfd . Mk. IS .—

la Imgatine
frische unges. Bare

1-Pfd .-
Bl°ckMk.E ^» oOV

W . Mli
Michelsherg9. Tel. 652.

V » > /

Nußb.-Büfett
Nußb.-Vertiko. 2 egale br.
Bettstellen mit Svrungr ..
einz. Bettstellen m. Svr .,
1- u. 2tür . Kleiderschränke.
Tannen -Waschkom.. Roll-
schreibtisch, Diplomat zu
verkaufen.

E. Kannenderg.
12 Oranienstraße 12.
im ..3-Adler-Haus ".

Neue moderne
Herren-u.
Jünglings
Anzüge
in allen Farben

preiswert zu verkaufen.
Iijahrs-

in
Kerren-Stoffen

am Lager.
31um

Luisenstr.26,Gth.L

Ankauf
antiker, ein¬
gelegter and
geschnitzter

MOBEU
Perser- und

deutsche
TEPPICHE,

Verkauf
Kunst¬

gegenstände,
Miniaturen,
Gemälde,

Jh»  japanische u.chinesische
Gegenstände.

Offerten an:

Münchner Gewerbehaus
Langgasse 14. n

Aut Wunsch omm ■
Telephon 3288.
nach auswärts.

Mehrere gebrauchte

Pianos
stehen billig zum f« i-
händigen Verkauf.

E. Kannenberg.
Oranienstr . 12.

im ..3-Adler -Saus ".

KtzÄWjlh«
verkauft Sulzberger,

Adelheidftr . 75.

Mitze M ’Mtur
b. a . : Tisch. Bank . 2 Lebn-
'esteln , 2 Stühlen . 1 Futz-dänkchen, 1- u. 2tür . weiße
Kleiderichr.. werbe Wasch-
kom., nußb .-vol . Kam .,
Cbaisel., Kissen. Gasherd,
gflam .. Bilder u . versch.
zu verkaufen.

Correzzola.
Rüdesheimer Straße 33.

Seltene Geleaenhett!
Grob. bill. Möoelverkauf.
Sochherrschaftl. Earnitur.
best, aus : Taschendiwan,
verstelld^ 4 Tasch., Sessel
(Plüsch), on. Nu8 ».-Tijch.
zus. 3500 Mk., 2 prima
Diwans ä 1000 , 2 Sofas
450 u. 600. 3 Äetten 420
u. 480 Mk.. fast neuer
Schreibtisch (Dipl .) mit
SeiteiMränkch . u . Schubl.
1650 Mk.. Itur . Kleider¬
schrank 350. 2 eis. Kinder¬
betten , verstellbar , mit
Matr . 400 u. 450. großes
Daunen -Deckbett 900, drei
andere gute Deckbetten
k 500 , Kinderdeckbett 250,
2 Cbaisel . 380 u. 450 Mk..
bunte Bezüge für Deckb.
u. Kiffen sehr bill ., zwei
gleiche Bettüberdecken , zus.
160 Mk., neue Küchen-
'tühle L 70 Mk. Anzuseh.
nur Donnerstag von 9 bis
4 Uhr . Seipp . Scharn-
borststrabe 27. Hth . P . l.
Breunab .-Sitz- u.

wagen. Kinder -Sl
nu verkaufen
Dotzbeimer Straße
Äinterb. 2 rechts.

Wachs. Hund
10 M .. bill . in gute Sande

' ug.. daselbst gut erhalt.ii.Liegespormageii
P . getr . Kinderschuhe

(26 u. 27) . Bettstelle mtt
Patentrahmen bÜl. Näh.

Thomas.
Blücheritraße 31. 1.

Kraft . Damenrad zu vk.
Maver . Wellritzstr . 27. S.
Gut erh, Herrenrad vkl

Mayer , Wellrivitr . 27. H.

Hohe tin
Bezahlung !!

Suche zu kaufen Bett.
Bertiko . Schrank . Näh¬
maschine u. Klavier . Post¬
karte genügt . Karl Petri.
Frankenstrabe 26. 3 St.

Schreibtisch
zu kaufen ges. E . Bett « ,
Römerbera 8. 1._

Waschkom.» Nachttisch.
Kinderbett . Deckbett und
Kiffen zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrabe 53.

Sitiftiftemiin
Oefen. Lüfter , sowieMbelken. siffen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. D. Sipper.
Rieblstrabe ii . Tel . 4878.

Ausgekämmtr Haare
kauft Brodtmann . Haar-
iiandl .. Rbeinstr . 34. G. 1.

Frauenhaar kauft
Henning , Karlstr . 2. 3 St.

Lehrling
mit guter Schnlbild . »u
Ostern gesucht.
A . Baer & Co.

Wellritzstrab- 51.
Eisenwaren . Haus - und

Küchengeräte.

Eine Vereinigung von
Männern , die stch ernste
Mitarbeit an der sitt¬
lichen Veredelung, geistig.
Aufklärung u. kulturellen
Förderung der mensch-
ichen Gesellschaft zum
iele gesetzt bat . bittet

.Ache, die ohne Vorurteil
mit Eifer und Anteil¬
nahme die Ergebniffe
neuzeiil . Forschung ver-
fclgen und sich der Kgl.
Kunst in höchster Rein¬
heit widmen wollen, die
jedoch den

Anschluß
an ein« solche Vev-
«inigung (Loge) noch
nicht fanden, ihre Adresse
zu hinterlegen u. Z. 749
an den Tagbl .-Bl . F378
Sonntag , den 25. 2., sch.

gold. Kettenarmb . verl.
vcn Eeisbergstt ., Sonnen¬
berger Str . cd. im Kurh.
Gegen Belohn , abzug. bei
Zooft. Ellenbogengaffe 3.

. .... nach
chchen mir

Dienstag nachm.
5 Uhr Eeldtüichcher
Paß u. 380 Mk.. zwischen
Eckernförde- u. Seeroben-
strabe oerl. Wiederbringrr
gute Belohn . Gutmann,
Römerberg 35. 1.

Wlcheile Mt ii. KilbOPii.
üutfi ZchiizebW unb Srennfttfit

kauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
ManritinSstr . 6 (christl. Geschäft) Mauritiutzstr. 6.

2 oder3 Räume
im Erdgeschoß oder 1. Stock, mit separatem
Eingang , leer , evtl, auch möbliert, für Büro¬
zwecke, für dauernd gesucht. Angebote unter
St.  849 an den

Das Fest der silbernen Hochzeit
begehen am 2. März die Eheleute

Adolf Tröster , Tiefbauunternehmer
und Frau . geb. Demel.

Eltviller Straße 17._

»Grabdenkmal u. Zrieöhofskunst
Sr ; I Wiesbaden" I

»elrraNr,», I I «wasschmcher «a» 1
UWl

Cntwurfo- u. veratungs stelle st«dn>km»iA.
« »Ml,«« »r -«rd»-n - daiss«-

Ein Bund
mtt 4 Schlüffeln verloren.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Sörg . Dotz-
' imer Strabe 123.

MMN
(Jagdhund ). Farbe braun
mit weiß, entlaufen . Aü-
ugeben Rerostr. 9. Bor
Inkauf wird gewarnt.

Statt besonderer Anzeige.
Mein lieber Mann , unser guter Vater,

Schwiegervater und Großvater
Geheimer Regierungsrat

Julius Kessler
Direktora. D.

der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden
ist Montag , den 27. Februar , 12 Uhr mit¬
tags , nach kurzem Krankenlager im
79. Lebensjahre sanft verschieden.

Julie Kessler , geb . Rabeneck
Dr . phil . Hermann Kessler
Major a. D. Wilhelm Kessler
Berts Schuppert , geb. Kessler
Clara Kessler , geb . Hessel
Amtsgerichtsrat Dr . jur . Karl Schuppert

und 5 Enkel.

Bad Homburg v.d.H . Kais .-Friedr .-Prom . 59,
Nerchau , Berlin , Frankfurt a. M. 213

Auf Wunsch des Verstorbenen findet
die Trauerfeier und Einäscherung in aller
8 die statt und wird getreten , von Blumen¬
spenden und Beileidsbesuchen abzusehen.

Am 28. Februar entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager unsere liebe Schwester und Tante

Fräulein
im 79. Lebensjahre.

Marie Cron

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Adlerstraße 18.

Frau Sophie Koch,
geb. Cron

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 2. März, vorm.
91/, Uhr , in der Trauerhalle des alten Friedhofes statt.

Für die überaus zahli eichen Beweise treuer Liebe,
Freundschaft und Anhänglichkeit während der Krankheit und
bei dem Tode unsres lieben

Mariechens
sagen wir hiermit allen , da es uns im einzelnen unmöglich ist,
unsern allerherzlichsten Dank;  desgleichen auch für die so
herrlichen und reichen Blumenspenden.

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Philippi für die
trostreichen , zu Herzen gehenden Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kassen -Insp . Karl Ritzel und Frau
Fritz Ritzel , Paul Müller.

Wiesbaden, den 1. März 1922.
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ommttmon

onftrmafton

| Kleider- und Seidenstoffe
1 Weiß Voile

zirka 116 cm breit • • # *. • • • • Meter Mk. oy«
1 Elfenbein Popeline

Wolle mit Seide , ca. 100 cm breit , Meter Mk. Id5.
1 Schwarz Marquisette
1 - reine Seide , ca. 100 cm breit . . . Meter Mk. / 0.
= Schwarz Popeline
= * reine Wolle , doppeltbreit . Meter Mk. 110.

I Handschuheu. Strümpfe
1 Mädchen -Handschuhe

lang , reine Seide . Paar Mk. 35. 24 .50
1 Mädchen - und Knaben - Handschuhe

schwarz u . weiß . . . . . . Mk . 24.60 19.50 17.50

1 Kinder -Strümpfe
schwarz , weiß u. leder . . . Mk. 20. 18. lu.

§ Kinder -Strümpfe ___
schwarz , weiß u. leder . . . Mk. 29.— 27. 20.

# = Spitzentücher
aus prima Batist . . . .

Spitzentücher
•mit Schrift.
Kerzentücher in allen Preislagen.

Mädchen- u. Backfischkleider Wäsche und Korsetts |
Weisse Voile - Kleider mit Fileteinsatz Mädchen - Hemden 75>_ - g — §

oder mit Stickerei-Garnitur . . . Mk: 776.- 375.— Große 100 . . |
Schwarze Cheviot -Kleider . Mk 49 50 I

reine Wolle mit Tressen-Garnierung . . Mk. 395. geschlossene Form ^.
Schwarze Velour - Kleider Konfirmanden - Leihehen . Mk. Zg.50 I

prima Qualität . . . * . Mk. 890.— weiß Drell . * * • |
_ . . Konffirmanden -Hüftgürtel _ —Besuchs -Kleider . . Mk. 88.— =

grosse Auswahl, besonders preiswert. weiis oren . . . . . . . . -

Schuhwaren Hüte, Krawatten etc. |
Weisse Leinen -Schnürstiefel Knaben - Hüte Mk>9g_ 7g — |

erstklassiges Fabrikat , Gr. 31 —35, Paar Mk. 110. . .
Knaben , und Mädchen -Schnürstiefel Krawatten 0 an |

schwarz Rindbox,breite Normalform., Gr.81-35 190.— schwarz und weiß . Mk. 18.50 6. 8.5U ^
Knaben -Schnürstiefel Vorhemden . stück 22.50 19.50 1

Ross-Chevreau, mit Lackkappen, Gr. 36—39 laO. ' . D
Mädchen - Schnürstiefel , versch. Lederarten Hosenträger isen =

miTund ohne Lackkappen, Gr. 36- 40, Mk. 295.- prima Gummi . Mk. 22.50 1B.5J |
Kommunion - Kränze

Stück Mk. 9.75 Rosen in Mull und Seide . Mk. 67.50, 25.50, 19.50, 16.50 =
Kerzen -Schlengel §

Stück Mk. 13.50 weiss  und grün . . . . . Mk. 29.50, 25.—, 10.50
Kommunion -Sträusse , Kopfkringel in weis u. grün. =

> > • . D

. . . . Illilllll. II. Illlllllllllllül

. ihipilunnen ■ Buchhandlung , Lederwaren und Bijouterie.
Geschmackvolle und praktische Geschenke für Knaben und Mädchen m unseren Abteilungen , uue Fl 47

.Anker*
die deutsche

Kontroll-Kasse

liefert
Europas

leistungsfähigste
Registrierkassenfabnk

General -Vertreter:
Hans Biirgener,:,sä

Habe mit dem Heutigen die

Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung
von

„Pilsner Urquell"
„flündiner Löwenbräu"

Jfiilmb adier

WeftbaHnHof emgetroffen.
Ludwig Schott

Herderstrahe 8. Telephon 6380.

in (Gebinden und ^ laseben übernommen. 214

Dotzheimer Str. 28. Tel. 302. 99
€€ Herrnmühlgasse7. Tel. 887.

Brillanten , Perlen
Gold- u. Silbersachen, Bestecke, Pokal e,  Aufsätze,
Service, goldene Uhren tu Ketten, Armbänder,
Platin . Brennsttste. Pfandscheine kaust zu hohen
Preisen Webergasse 14.

Trotz fortwährender Teurung
immer noch ein

Wesheimr IS« We S»
Kretschmeier

Beinftate Jitt Ame". Btnntraie i.

Autoueimietuns
WM 501 .
Offene und geschlossene Privat-

N wagen nach jeder Riohtung.

Garage GMiN
7 Taunusstrasse 7.

\
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ist und weil nur diejenigen Firmen, die aui EsporWerkaui
eingerichtet sind, einigermaßen Ausgleich schaffen können.
Der Einkauf der Rohstoffe in Japan, China und Italien er¬
fordert so hohe Mittel, daß durch die .Entwertung der Mark
schon an und für sich die Fabriken nicht mehr in der Lage
«ein  werden , mehr als J4 des vorjährigen Rohstoffiqnan-
tums einzukaufen. Die Algäuter Strohhutfabriken können
im Laufe eines Jahres ihr Kapital nur einmal umsetz,en,
es fehlt ihnen infolgedessen die Möglichkeit, der Geldent¬
wertung und den übertrieben hohen Lteuersätzen einiger¬
maßen entgegenarbeiten zu können. Die Folge hiervon wird
eine weitere Verschuldung der Algäuer Strohhutfabriken
an die Banken sein und von dem Zeitpunkte an, an dem
die Banken die Kredite einschranken, wird die Produktion
auf ein Minimum sinken. . . . . . . .. . ...

» Die Verwertung der Reichsbekleidungsamter . Die
seit mehreren Monaten schwebenden Verhandlungen über

„die UmwaniUung der Reichsbekleidungsämter , die infolge
des Einspruchs von Interessentengruppen unterbrochen
worden waren, sind, wie die „Deutsche Konfektion“ mit¬
zuteilen weiß, nunmehr zum Abschluß gelangt. Die Um¬
wandlung geschieht danach in der Form, daß die Reichs-
beleidungsämter durch einen Generalpachtvertrag an Herrn
Max Levi, Generaldirektor der Salamander -Schuh-
Gesellschaft. verpachtet werden. Die Schuhwerkstätten über¬
nimmt die zu diesem Zweck in Gründung begriffene
Schuh - Industrie - A. - G.  Gleichzeitig schließen
Herr Mat  Levi und das Reich einen Pachtvertrag mit der
Deutschen Kleiderwerke A.-G., welche die HekleidunO-
werks falten der Reichsbekleidungsamter mit allen
Maschinen und Einrichtungen übernimmt. Diese Deutsche
Kleiderweike A.-G., die mit einem Kapital von 10 bis
15 Mill. M. (genaue Kapitalhöhe steht na * nicht fest) be¬
gründet wird, ist eine Tochtergesellschaft der Adalbert
Stier A.-G* Berlin. Etwa 40 Proz. des Aktienkapitals
sollen großen Konzernen des Einzelhandels angeboten
werden; die Einführung der Aktien an der Börse ist be¬
absichtigt. — Übernommen werden die Reichsbekleidungs¬
ämter Breslau, Hannover. Lndwigsburg. Kiel, Wilhelms¬
haven, Kassel und in Königsberg das Lagerhaus. Das
Bekleidungsamt Stettin, das ursprünglich auch hineinbe¬
zogen war, scheidet aus. da es das Reich für seine Zwecke
braucht. Der Pachtvertrag läuft 30 Jahre mit einem von
10 zu 10 Jahren zu verlängernden Optionsrecht.

* Frankfurter Hoi., A.-G. Die Gesellschaft beantragt
eine Dividende von 20 Proz. (i. V. 15 Proz.) und wieder
10 Proz. Bonus, sowie Kapit&lserhöhung um 4 Mül. M.
Stamm- und 0.4 MULM. Vorzugsaktien. Die neuen Stamm¬
aktien sollen von einem Konsortium zu 300 Proz. über¬
nommen werden mit der Verpflichtung, davon 3 Mill, M.
7um gleichen Kurs den alten Aktionären anzubieten.

wd. Düsseldorf-Rathinger Maschinen- und Apparatebau
A.-G, Die Gesellschaft hat große Aufträge aus Brasilien
und Ägypten erhalten, so daß die Beschäftigung auf lange
Zeit zu lohnenden Preisen gesichert ist . •

Aus unserem Leserkreise.
(Jlt<f)t»*noenieteeinfenl >unBeti«>eEl>en webet 3urü<ige5an!)t, noch ausbewahrtj

* © asm atlen . Mit was nicht olles gehamstert wird, beweist
die seit einigen Togen eingesetzte Hamsterei mit den für fast laden Lau --
halt unentbehrlichen Essmarken für den Automat. Warum, wech elzent-
lich niemand, oder mu wird« , wie bei allem ein paar ganz Schlaue. Sie
wollen sogar schau wissen, datz der « llbikmeter m nächster Zeit auf
— 5 M. und somit auch eine der Easmarkeu au, diesen Preis kommt.
Wieder andere meinen vielleicht, es sei unter die mit Buch stauen ge¬
zeichneten Marken versehentlich etwas Sold geraten. Leider Hort man
auch diese Meimmq unter dem Publikum. Eerade der Buch,labe an, den

dürste vielleicht im Falle einer Verteuerung des Easpreffes -
ooit welcher bis jetzt überhaupt noch nicht die Rede ist — für manchen
Hamsterer eine Enttäuschungwerden, denn, die mit einem von der Stadt
noch zu bestimmenden Buchstaben bezeichnetenMarken merien ift »oa,
lintex den Aufschlag fallen und die sich im Automat befindlichen Marken
müßten nachgezahlt we.den. Marken sind genügend vorhanden und wenn
dieses unsinnige Hamstern nicht wäre, hätte jeder etwas. Hoffentlich
genügen diese Zeilen zur Aufklärung. _

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

27. Februar 1923
7 Uhr 27
■orgeaa

S Uhr 17
mk « .

, Uhr 17
»bsad. Mittel

^ uft " ( aufO°u . Normatschweredruck <
red . 1 auf dem Meer esspieg 01,

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspamrang (Mülimetar ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
Niederaclüagahöhe (MiDimeter)

789.7 75U9 753.5 51.7
761.2

5.4
6.3
94

C
0.1

761. 0
13.2
6 0
53

NW 3
4.7

763.8
8.3
0.5
79

W 1

762.0
8.8
6.3

75.3

Höchst » Temperatur (C«Jshra) : 14.2. Niedrigste Temperatur : 2 8.
Wasserstand des Rheins

am 28. Februar 1522. "
Bl»brich : Pegel 2.05 m gegen 1. 91 ra am gestrigen Vormittag
Mainz : „ - *» ” »
Oaub : » 2.3a w „ 2 .04 „ » >,
Wettervoraussage für Donnerstag , 2. März 1922

ron der Meteorolog . Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurts . M
Bewölkt , geringer Regen , mild, Südwestwind.

glönzh "X . erhält
im Nu die Schuh

Vertreter ; A .W . Milcb , Wiesbaden , Oranienstr. 35, 2
Fernsprecher 1419. F70

Alleinverkauf:

Sanopur-
Glyzerin,

_gegen rauhe, aufgesprungene Haut.
Schiit zenhof -Apotheke, Langgasse 11.

Aufgesprungene Haut.
vorzügliches Mitteljgegen rauhe, aufges

Sie Adenb-Aussa de umfatzt 8 Setten.
Hauptschriftleiter: H. Le kt sch.

verantwortlich für den politischen Teil: H. Lekisch ; für d«, Unter,
tialtunasteil: F. Günther : für den lokalen und provmz,eilen Teil sowie
»endttsjaai unb Handel: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

. H. Dornaus , sämtlich ra Wiesbaden.
Sntd «. »« lag derL. Schellen berg-scheu Hosbuchdrad-reiinAiesbaoen

Sprechstunde der Schrtitleitung l2 bis l Uhr.

2000 neue Ullstein -Schnittmuster-
Modelle für Frühjahr - u. Sommer

erhältlich hei

Modekaufhaus 1S/L. SCflThGXdSV
Kirehgasse  SS/S7. K166

MM- m  Mfb-Snfixiet
Rein Laden. Äcin Geschäftsluxus. N«, Etage!

Billigste Bezugsquelle
für Herren-, Jünglings - n. llnaben-Anzüge

von den einfachsten bis zu den elegantesten Neuheiten.

Auch Ersatz für Mah.
Gummimäntel in allen Preislagen.

Hosen in Feldgrau, Manchester, Buckskin, Zwirn und
Kammgarn , bis zur feinsten Ausführung.

Schlosser-Anzüge, Hemden mit und ohne Einsätze,
Unterhosen, Biderhemden , Hautjacken, Socken,

Hosenträger , Taschentücher usw.
AllWsen fürW größten».stärksten MIM.

Nur gute Ware und reelle Bedienung.
Erstes und größtes Spezial -Etagen -Geschäft am Platze.

Helenenstr . 30. 2
Ecke Wellritzstr.

In«Ile«Me»
za«e»winnt
lilliffenMen.
Komol.Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
von 300 Mk. an.

Kein Laden!

WM
Tuchnersand

i» k 8.

nr Suche im

SioiMiei
mit und ohne Verdeck
Postkarte genügt.

Karl Petri.
Frankenstraße 26.

A. Ellinger,

Ein Doppelwaggon

neue Riesen

Heringe
70

AalM

Riesen

Bückinge
Hochprima ganz frische Ware

in Men Stadtteilen
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Aufgebot.
Der Jaksb Schlicher. W-sel. H°ldstr°ße 27, 2 hat

bas Aufgebot der Pfandscheine Nr. 24263 (L. 324^
vom 24. Januar 1S21 und Nr. 2 *264 (A. 177) Born
24. Januar 1921 des städtischen Leihhauses zu Wies-
baden beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird
aufgeforbert , spätestens in dem auf de« 1». 1922,
vormittags 9 Uhr . vor dem Unterzeichneten Gericht,
Lranienstraße 17. Zimmer Nr. 1 anberaumten Auf-
gebotsterrnine seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlo-erilarung
der Urkunden erfolgen wird.

Wiesbaden , den 25. Februar 1922. F250
_ «mtöaericht , Abt. 8.

Bekanntmachung. .
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll>

gebühren ab heute:
v 1. Erpretzgut 3 °ne I

für 1—20 kg • . * • . . *3.76
21—40 „ » « * , * . * 6. „

„ 41—60 .. 6' n
„ je weitere angef. 60 kg . 6.— ,,

2. Reisegepäck
für 1- 20 kg . .'Ar - Jt
.. 21—40 . 7.60 „

Zone II
4.50 M
6.25 „
760 „
660 „

760 M

Wiesb adener Tagblatt.

tzrttl
„Mifffler So?"

LMggasse 32, Zimmer 8.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , daß ich

ab Dienstag bis einschl. Freitag meinen
Restbestand an guten Herren- u. Damenstoffen
zu äußerst bllligen Preisen zum Verkauf bringe. In
Ihrem Interesse rate ich zum baldigen Einkauf, diese Waren
werden sehr knapp und sehr, sehr teuer.
Verkaufszeit von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

Paul Tifchendorf.

41—50
" je weiter« angef. 60 kg . 760

Wiesbaden, den 27. Februar 1922.
Eisenbahn -Verkehrsamt.

Betr . Höchstgrenze t>
für Mietszinssteigerungen.

sfasv & 9 bi
islsSrÄf « NU -°«x
bezirk Wiesbaden , auf dre brcrmrt besonders ^ mn-

dm l . M - -- -E „

Die Tribüne
Direktion Gustav Jacoby.

Telephon C029. Schwalbacher 8tr . 8. ,
iiiiini niimiiiiMumiiiiiiiimnn ii iiiHii**imimii|**ii**llll*llt*'*j
Dienstag, den7. März, abends8% Uhr
anläßl. des 3jähr. Bestehens der Tribüne

im Abonnement

Koch-Abend.
Di- berufstätigen Frauen erhalten am nächsten

/ »-. « « r" 1'‘“'äÄS & t “ 7cni0uuu_uaiu) « 6a5Dettntttnit«,
Tarktftrahe 16.

Liederzykhis von Franz Schubert.
Mitwirkende:

Alexander Kipnis Gesa11?
Arthur Rother Klavier
Gustav Jacoby Deklamation

Korbsessel 30. Sperrsitz 16 6.tmtritispreise. I.Parkett 10,II.Parkett66.
GalerieI. R.T2, Galer ie II,R .6, Galerie III. R. 46

U. ro. rLnnl- Ab Donnerstag 10 Uhr, KasseVOrVSrKäUi. Wintergarten täglich bis 1 Uhr,
Blumenthal, Born & Schottenfels, Christ mann

Zigarrenhaus (Residenztheater ).

limplizissimus::
i Küustlerspiele
| WIESBADEN

Webergasse 37
Telephon 10 8.

Oir.: M. Alexandroff.

Ab 8 Uhr abends:
Das große

März-
Programm.
Eintritt Mk. 20.—.
Soupers Mk. ,60.—.

Trocadero und
:: Bar ::

Jazz - Band.

Die Läden in der Weinbrunnentrinkhalle
in Langenfch walbach sollen für 1922 meistbietend
vermietet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15. März
an dieKurverwaltungLangenschwalbachzurichten. .

Besichtigung und Rücksprache jederzeit in den WOyNUNgSNOt
Bürostunden. - » I . . - 1.

Kurverwaltung Langenfchwalbach.

SMt m  snciei
werden in einem Tag mit
Eoliatb -Leder gut u. brll
besohlt, sowie sämtlichst
Revaraturen ausgefuhrt.
Schube werden gratis ab-
gebolt und zugestellt.
Goliath -Schuhgesellschaft.
Michelsbers 13. Laden.

Telephon 6074.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. IlE.
s

Morgen Donnerstag , 2. und
Freitag , den 3. März cr. .

jeweils vorm. 9/ - und nachm. 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag der Erbin m meinem
Bcrlteigerungskokale

43 Friedlichste . 43
(Friedrichshof)

nachverreichnete Mobilien u. Snushaltungsgegen-
stände usw.. als:
Nukb.-Schlafzimmer: 2 Betten mit sehr gutenRost-

Haar.Matratzen u. Federbetten, 3t. Spiegel,chrank.
Waschtoilette mit Marmor u. Spiegel , l  Aacht-
tische, 2 Stuhle:

Eichrn-Sveisezimmer: Büfett . Kredenz. Auszug.nsch,
6 Stühle , Diwan . Paneeldrett und smegel)

Klavier mit Stuhl . s-dön,? Polstergarnitur : Sofa.
2 große u. 4 kl. Sessel. Eichen-Dam .' n,chrcrbtrsch.
Mah -Salonschrank, eingelegter . Svleltisch. Tee¬
wagen Zeib-Patent -Bücherschrnuk. Klechtr,chrank,
Elasschrank , Werkzeugschrank. Zterb « randuste.
Rustb -Waschkommode mit Marm .. Nugb. - piegel.
schrank Schaukelsessel. Sichen-Flurgarderobe . ge¬
diegene Kücheneinrichtung. emarll. Baoewanne m.
Gasofen , schöner Kristall - uno sonstige Luster
(Elektr .), Stehlampen , Uhren. Borbange , Portieren.
Tepptchh, Läufer . Spiegel , Bilder , Klemmobel all
Art , Lvel -Nähmefchine. 2 Tlberne Leuchter und
sonstige Silber - u. Geldsachen. gols. Herrrnuhr,
Zinnteller , sehr grobe Anzahl Auistellsachen, Por¬
zellan . Glas , Kristall . Kuchenseich,rr u. sehr v^ le
hier nickt aufgeiührte sausvaltungs - und wc-
krauchsgegenstände aller Art . anichliehend hieran
aus anderem Besitz: 1 weih lack. Schlafzimmer:
2 Betten mit Palentrahmen u. Mutränen , Lterlig.
Schrank . Waschkommode. 2 Nachttische

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
i , ' Tarator und beeidigter Auktionator.
Telephon 3832. Bersteigerungslokal : Frirdrichstr . 43.

' Bureau : Friedrichstrase 10.

Unsere seitherige Arbeitsgemeinschaft ist

0ltfS'« fe üben vom 1. März d. Js . ab Anwalts-
Praxis und Notariat gesondert aus, und zwar
ckustizrat Guttmann  zusammen imt Rechts¬
anwalt Dr. Hermann Müller,  Rechtsanwalt
Rabe  für sich. ^ .. _ ,. a

Unsere Geschäftsräume befinden sich bis
ans weiteres noch zusammen Oranienstraße 15.
ebenso Fernruf bis ans weiteres gemeinsam
Nummer 27. , , 1_ F265
-̂ ustizrat Guttmann Wilhelm Rabe
Rechtsanwalt u. Notar. Rechtsanwalt u. Notar.

Dr. Hermann Müller,  Rechtsanwalt.

Israelitische Kultasgemeinde.
Infolge des Ablebens des bisherigen Vorstands-

Mitglieds unserer Gemeinde , Herrn Isaak Wittenberg,

Witb  “ m Sonntag , den 12. Marz 1922,
vormittags von 10—11-/- Uhr , ,m Gememdesaal,

Schulberg 3: 1
Die Neuwahl eines Borstanhsmitgliedes

stattfinden, zu welcher die steuerzahlenden Gemeinde-
Mitglieder hierdurch höfl . eingeladen werden . - Die
Liste der Stimmberechtigten l egt von heute ab 8 Tage,
vormittags von 9—1 Uhr . nn Gememdeamtszrmmer. !
Emser Straße 6, zur Einsichtnahme offen. F253|

Wiesbaden , den 27. Februar 1922.
®er Vorstand der Jfraelitischen Kultusgemeinde.

T«r Vorsitzende._ -_

BellsDilOtmgs-lietetB.
Volksvorträge.

5. »ortrag : Freitag , 3. März,
abends 8 Uhr , im Saale der

Stadt . Oberrealschule.
Herr vr. m«ck. Winter : „Die Pflege
und Entwicklung des gesunden Kindes

im ersten Lebensjahre." F 280
Eintritt 50 Pf -, »orbeh. Pl . 2 Mk.

Zwingt UNS, mit verhältnismähig wenig
Räumen auszukommen. Diese aber sollen
uns durch erhöhte Behaglichkeit das Heim
wertvoll machen. Hierzu trägt in hervor-
rasendstem Matze das Kleid der Wohnung.

die Tapete,  bei . 178
Ich habe grobe Vorräte aller Art!

Hermann Stenzel,
Schulgasse 6.

Kein Lacken! nein backenl

für Frauen u. Kinder
hier niedergelassen.

■ q_ io  a _ 4 Uhr, Sonntags 11—12 Uhr.
,PBÄsui S - Kassenprasia ist beantragt

Dr. med. Anna Hofferbert
An der Ringkirehe 7, II.

«K {Ufttyma UMfc

ich. J * gj - SAKÄ

Gardinen
Madras-Garnituren

Stores
Tülle — Mulle

beste Qualitäten ♦ moderne Muster
fachmännische Bedienung

s billigste Preise
im

Spezial-Oesdiäft
Schulgasse 8 . I

im Hause der Färberei Schütz.
. Vertrieb v . Erzeugnissen sächs.

Gardinen - F abriken
Richard Herwegh. Tel. 5164.

|DeutsA WaW-
Tafelbutter

, erstklass.MolkereienI(k. ranz. Auslandsw.)
y2 Pfd. ZS Mk.
Züschener

I exguistteste Qualität , |
einzig in Wohlgeschm.,

Y> Psd. Z7 Mk.
Garantiert reines

SM !»esll» ch
Pfd. SS Mk
Nuhbutter
Pfd. Z7 Mk.

Margarine
Pfd. 25 m

!Zucker Honig
1 (Kunsthonig)

Pfd . 7 . 50 Mk.
Zuckersirup
Pfd. S . SO Mk.

Marmelade
in großer Auswahl.>Sdpaniem

Lchwalbachcr Ltr. 59.
Telephon 414.

Mobiliar-

Versteigerung
!Freitag, den 3.Marz cr., vorm.
9 2̂ Uhr beginnend, durchgehend

ohne Pause
versteigere ich zufolge Auftrags in den Lagerräumen der

M Mlhgasseu. Wernstr. (Emm MAG)
folgendes gebrauchte, guterhaltene Mobiliar , als:

8fehl Wm 8ü,Ich.-Eii>liS,!>iilzeil
in Eiche «ad Rntzbanm, mit ein nnd zwei Betten,
Kapok- und Roßhaarmatratzen , zwei- und dreitür.
Spiegelschränkea, Waschtoiletten « nd Nachttische
mit Marmor;

1Wch.'wrWmz. giönMiit, mit2Mn;
12 etalne Mm >» « «-. »»»«-»». r-»«»

«nd Eisen, Spiezel-, Kleider- «nd Wäshcfch änke,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider- «nd Hand-
tuchständer, Kofferböcke, « usz eitische, ea. 6«
verschiedene Schreib-, Jimm :r -, «nd andere Tische»
Wiener «nd andere Stühl .' , Polstersessel, Sofas,
14 Ottomane «, großer Goldspiegel (2,15x1,20 m).
Trnmean » «nd andere Spiegel, Bäder , ca. 20
elektr. Zngtampen . Ampeln u id Lüster Teppiche,
Kokosläufer, Balkonmöbel, (veißlack. Küchen,chrank,
Eisschrank und dergl. mehr

freiwAig meistbietenv gegen Barzahlung.

Be!!lht!gMgm WleiMUWlWm  8 Uhr ah.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxator
ITelephon 2941 ._ Schwalbacher Straße 23.

Landeierj
(garantiert frisch)

10 Stück Mk. 42.—
G. Hietz. Emser Str.58. !

Achtung!
!li

Herrfchaftsmöbel
qanze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren, Antiquitäten,
Bronzen und Marmor, Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse

SSE 5JZZ  Zimmermann iää
IS Nervstratze !&•

4 30
la bayrische Ware

Stück Mk. _
Großverbraucher , Wiederverkäufer
—> ■ Vorzugspreise ! ■ —

Zucker eingelroflen!
G. Jung

Sedanplatz 3. Telephon 4521.
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Mesbadener Nachrichten.
— Der März . auch Frühlingsmonat genamtt . bat seinen

Namen von dem römischen Kriegsgott Mars , dem er rm
alten Rom geweiht war . Im alten römischen Kalender he-

i gann mit ihm das neu« Jahr , so daß xr damals der erste
Monat war . Sein deutsch er Name Lenzmonat deutet darauf
hin . daß mit dem Monat die Frühlingszeit beginnt . Zwar

' hat der März häufig noch einen stark winterlichen Charak¬
ter . Fröste und Schneefäll« stnd in ihm nicht selten , m der
Natur bat aber trotzdem bereits nach dem Wmterschlummer
neues Leben begonnen. - An den Sträuchern und an , den
Bäumen entwickeln ück di« Knospen, in den Blumengarten
wagen sich die Schneeglöckchen hervor und gegen Monatsende
beginnen die Veilchen an den Rainen mit ihrer lieblich duf¬
tenden Blüte . Auf den 21. März , wenn die Sonne m. das
Zeichen des Widders tritt , fällt der astronomische Frublmss-
beginn. An diesem Tage sind die Tage und di« Nachte gleich
lang . Der Monat März hat 31 Tage , von denen in unserem
Jahre 4 Sonntage sind. Die bekanntesten Wetterregeln
lauten : „Auf windigen März folgt schöner Man u —
„Wenn 's im März donnern tut . wird der Roggen gut ., —
„Viel Regen im März , macht einen dürren Sommer .,, —
..Ein feuchter, fauler März , ist des Bauern Schmerz. —
.Märzenstaub bringt Gras und Laub . — „Marzenschnee.
tut Saat und Weinstock weh." — „März nicht zu trocken, nicht
zu nah . füllt dem Bauern Sack und Faß ."

— Zur Tagung des Simm anallandtags . Die am 6. d. M.
beginnende Tagung des Kommunallandtags wiü » voraus¬
sichtlich nur von kurzer Dauer sein Der Grund mttur liest
darin , daß die Vorlage des Etats für 1922 einstweilen nicht
«folgen kann, da er ohne weitere Sfouerüberwessungen
durch das Reich und ohne die dringend geboten« EÄhohuus
der Staatsdotatttmen nicht ins Gleichgewicht gebracht wer-

—^Verzinsung der Steuerschuld und des Steuer-
Erftattungsanspruchs . In den Eimkommensteuerbescherden.
die jetzt den Steuerpflichtigen »ugehen . kommem. wir dos
Steuerfachbureau Di . Rühl mitteilt , die Endresultats vrel-
rach darauf hinaus , daß entweder — sofern auf ine Steuer¬
schuld für 1920 bereits Zahlungen geleistet, waren — « ne
Minderzahlung oder eine Überzahlung httrfichtluh des end¬
gültig festgesetzten Steuerbetrags vorlrest . In Hecken Fallen
tritt eine Verzinsung der zu wenig oder zu viel gezahlten
Betrüge ein. Übersteigt die Steuerschuld den entrichteten Be¬
trag . so ist die nachzuzahlende Einkommensteuer unt 5 vom
Hundert für die Zeit vom Schlug des Rechnüngsiachrs . für
welches di« Einkommensteuer zu entrichten ist. bis zum 3ab°
lungstag zu verzmien Zinsbeträge , so wert ste mrter 200
Mark bleiben , sollen nach einem Erlab des Reichstrnans-
mrnisters vom 18. November 1921 nicht erhoben werden , be¬
reits bezahlte Zinsbeträge unter 200 M . werden aber nicht
erstattet . — Bleibt di« endgültig zu entrichtende Steuerschuld
hinter dem Betrag zurück, der auf die vorläufige Steuerschuld
entrichtet ift. so werden 5 vom Hundert des zu viel stählten
Betrags ebenfalls für die Zeit vom Schluß des Rechnungs¬
jahrs . für welches, die Einkommensteuer zu entrichten rst. brs
zum Tag der Rückerstattung als Zinsen vergütet . Dre zu er¬
stattenden Beträge müssen aber 300 M . übersteigen . Zinsbe¬
träge unter 10 M. kommen nicht zur Auszahlung . Das Rech¬
nungsjahr 1920 schließt mit dem 31. März 1921.

— Handwerks - oder Fabrikbetrieb ! Man stellt stch heute
in der breiten Öffentlichkeit und in weiten wissenschaftlichen
Kreisen unter Handwerksbetrieb einen Betrieb vor . der höch¬
stens 10 bis 20 Versonnen beschäftigt. Drese Vorstellung ist
nicht die richtige. Für die Beurteilung , ob ern Betrieb
industtiell oder handwerksmäßig ist. kann im wesentlichen
nur der Arbeitsprozeß ausschlaggebend sein, niemals ab«
die Anternehnmngssorm oder gar . wie dies des öfteren starr
in Erscheinung tritt , die nach Gebrauch des Handelsrechts
gebräuchliche kaufmännische Einrichtung . Ohne weitnes
wird ja zugegeben daß ganze Kewerbezweig« mtt vorherr¬
schendem Kleinbettieb zum Handwerk gezählt werden , und
daß im Kleiner :eb das Kapital eine untergeordnet Rolle
spielt , und schließlich die leitenden Funktionen vom Inhaber
selbst ohne Hilfspersonal ausgeführt werden können. Diese
Unterscheidungsmerkmale und ab« längst überholt , denn es
gibt Mittel - und Großbettiebe im Handwerk , in denen ,<me
Unterdrsan « eines kaufmännisch geleiteten Industriebetriebs,
wie Gefchättsführer . Bureaup « sonal . Techniker, vertreten
stnd. Das Handwerk der V« gangenb «it ist von dem Be¬
griff des Kleinbetrieibs allerdings nicht zu t̂rennen , das
Handwerk d« Gesenwart dagegen ist wesentlich darüber hin¬
aus . Bei d« gegen wärt 'gen komplizi« ten wirtschaftlichen
Struktur der kaufmännischen Bearbeitung d« Steuervor¬
schriften. dieser eine Fall toll nur ans so vielen ähnlichen her-
ausgegrifsen werden, bedarf schon d« kleinere Betrieb die¬
ser kaufmännsschen Einrichtung . Damtt ist, aber auch das
notwendigste Wesensmerkmal d« industriellen UnterwW-
innng auf das Handwerk übergegangen . Die Betrieb ^ roße.
Verwendung . Arbettsunterstützungs - und Kraftmaschinen

kaufmännische Angestellte. Werkmeister . Geschäftsfuhr« . Ab-
iatzorganssationen sind grundsätzlich keine wesentlichen Merk¬
male der Industrie mehr , sondern Haupteigenjckatt « ; d«
freien Unternehmung überhaupt , welche als Oberbegrm dem
industtiellen wie auch handwerklichen Beruisstand in gleich«
Weife gebührt.

— Stiftung . Herr Stadtverordneter Bankdirektor
Deutsch  und Herr Karl Henkell  haben dem Ober¬
bürgermeister gemeinsam aus Anlaß eines Familienfestes
die Summe von 150 000 M . zur Verteilung an Ar » « uber¬
wiesen. Der Oberbürgermeister hat die Stiftung mtt Dank
angenommen.

— Dieustjubiläum . Poligeiwachtmesst « Max Sch wenke
des 2. Polizeireviers leiert heute sein LSjährrges Diienstiubi-
läum bei der hisfigen Polizeidirektion.

— Kochabend. Den einem Beruf nachgehenden Frauen
lerlstet ier Gasherd durch' seine jederzeitige Bettlebsbereit-
fchatt und leichte Reatllierfäbigkett besond« s gute Dremte.
Präkttsche Winke für zweckentsprechende Handhabung des
Gasherdes erteilt die Beratungsstelle für Grsverwertung
nächsten Donnerstagabend 8 Uhr . Eingang durch d« Wache
d« Wass« - und Gaswerke . Marksstraße 16.

— Leibesübungen . Die Leitung und Aufsicht üb« die
ministeriell anseordneten Leibesübungen stnd Amtshandlun¬
gen — so besagen neuerliche Bestimmungen —. die Lehrer
und Lehrerinnen in Ausübung d« ihnen anverttauten
öffentlichen Gewalt vornehmen.

— Die Flößerei ausgenommen . Nach langer Pause ist
mm auch wieder die Flößerei ausgenommen worden . Der
Wasserstand d« Flüsse bessert stch zusehends , da die warme
Witterung den Schnee im Gebirge zum Schmelzen bringt
«nfe den Strömen reichliche Wassermengen zuführt.

— Ermäßigung der Eisenbaünsa r̂preife für Studttrende.
D« Reichsvettebrsminsst « bat auf eine Anträge rm Reichs¬
tag folgende Antwott erteilt - Die Frage em « Ermäßigung
des Fahrpreises für Studierende bei EifoNbahnfahrten nach
und van den Hochschulenbat b« etts den 30. Ansschuß des
Reichstags (für Bildungswesens beschäftigt und , den Gegen¬
stand ein « Entschließung des Reichstags in fern« Sitzung
vom 25. Januar d. I . gebildet . Die Prütung . in welcher
Weife den Studenten die gewünschte Ermäßigung gewährt
werden soll, m der 'ch grundsätzlich berett bin . steht kurz vor
dem Abschluß. — Im übrigen stnd im .Lauf des^vergangenen
Jahres SchülerrSrttabttarten für Fahrten zwischen dem Un¬
terrichtsort und dem Wohnort üb« die. Sonn - und Festtage
emgeführt . und werter besteben die außerordentlich blllmen
Schülermonatskarten ttir tägliche Fabrten . Bon dresen Kar¬
ten können die Studierenden ebenfalls Gebrauch machen.

— Lehrverhältnis zwischen Bat « und Sohn . Viele
Handwettsmesster glauben , daß sie die gejetzlichen Bestim¬
mungen und die Anordnungen d« Handwerkskammern >rnd
Innungen nicht zu beachten brauchten , wenn ste ihren eige¬
nen Sohn in die Lehre nehmen. Das St em großer Irrtum,
der sowohl für Vat « wie Sohn die schwerwiegendsten Fol¬
gen haben kann. D« Vat « ist verpflicht ^ . , bmnen vier
Wochen nach Beginn d« Lehre seinen Sobn bei der Jnnnmg
anzumfflden: gehört « kein« Innung an . bei der Handwetts¬
kamm« . Einmal setzt stch d« Vater ein « Ordnungsstrafe
aus wenn « das unterläßt . auf d« anderen Seite wrrd
die Lehrzett nickt anerkannt . und d« Sohn wed« zur Ge¬
sellen- noch Meisterprüfung zugelaffen . Es liegt also , m
feinem und seines Sohnes eigenstem Interesse , daß d« väter¬
liche Lehrmeister die angeführten Bestimmungen auf das
peinlichste beachtet.

— Zahnpflege . Es ist von Wichtigkeit , daß innerhalb
der Wohlfahrtsämt « Gelegenheit geboten wird , stch von
Fachleuten auf dem Gebiet der Schulzahnpflege beraten zu
lasten. Deshalb sollen fortan Zahnärzte zur planmäßigen
Mttarbeit in den Wohlfahrtsämtern hinzugezogen werden.

— Festgenommeu wurde in Franksutt a. M . ein Ehe¬
paar . das am letzten Freitag bi« in d« Uhlandstraße mittels
Einbruchs Sikbessachen und Pelze in sehr hohem W« t ge¬
stohlen hatte . — Fern « wurde in Hamm eine Frauensperson
festgenommen, die am letzten Montag einem hiefigm Herrn
eine goldene llbrkstre und ein Medaillon gestohlen batte.

— Diebstähle. Ans einem Gart-uhLuschcn an dem Bcrdinbllngsw-r,
NenLorfer- und WcILfirosie wurde mittels Einbruchs 1 Spiegel, etwa
12 X 15 Zentimeter groß, und 1 Paar Â ntsschnhe gestohlen. Etwa
8 Tage vorher wurde von der Außenseite des gleichen Eartenhäus cheus
ein wertvolle-! Antilrpengeweih eniwendet. — Aus einem Treppenhause
in der Lmsenstraße wnrde ein großer amerikanischerFLllofen. von einem
Treppengeländer in einem anderen pause dortsclbst ein« rosa geblümte
Dauneudecke gestohlen — Einem auswärts wohnhaften Mann, der im
Wartesaal 4. Klas!« NU hiesigen Hauptbahnhof ettlgeschlafen war, wurde
die Brieftasche mit 2200M. Inhalt geraubt. — In der Webergasse wurde
cm Ladendjebstahlverübt, wobei den Tätern poei Rollen silbergrauer,
orange und miinlich durchwtttter Flauellstofs und grünlarierter Kamm¬
garnstoff in di« Hände fielen. Sachdienlich- Mitteilungen über di« Täter
und den Verbleib kur Sachev erbittet die Krimrnalpellzoi, Zimmer 2».

— Elternabend. Die WUtelschnl« an der Blmnenthalstraße »eran-
staktet am 3. Marz, abends 7y.  Uhr , in der Turnhalle einen Elternabend,
der sich hn Anschluß an dir beiden vorausgegangenen, untei dem L-kt-
gedankrn: „Pflege deutschenB- lk-tumr- in « orttag und Borfistiung Mlt
der Pflege der Hausmuflk befassen wird.

Nor berichte über Knnft, BortrS - e «a» verwunAM
* Staatstheater. Die für Samstag, den 4. d. M., im „Kleinen Hand"

fResidenz-Theaiei) vorgesehen- Aufführung , »n „Rosmerrholm" ' nnchte
eingettetener Hinderuisie wegen abgesetzt werden. Es gelangt statt dessen
am Samstag Lessings„Minna von B- nhelm" in Stammreih- 4 zur Aus¬
führung. Die bereits gelösten Karten behalte« auch fütt diese Bttstellrmz
fotc ©iiliißfctt.

* Kurhaus. Die Solistin des am 'Freitag im Kurhaus« stattfindendrn
11. Zykluskouzertes, Eelcste Ehop-Eroenrvelt, die Gattin des Ehefredakieurs
der „Signale für die musikalische Welck, zählt zu den bedeutendsten
modernen Klavirrvirtuoftnnen. Die Künstlerin, die seit vielen Jahren
hier nicht mehr gastierte, bringt u. a. Tschaikowskys gewaltiges Klavttr-
konzeit in — Am Sonntag . gastiert erstmalig der Lauiensänger
Karl Blrrm« im Neinrn Saale dos Kurhauses. ^

* Triböa«. Am Freitag, den 2. Mär», findet ttr der Tribüne keiue
Borstellung statt. Der 8. Abonnrmentsabend, .Dienstag, den 7. März
abends Uhr, bringt anläßlich d-s dreijährigen Bestehens der Tribüne
„Die schöne Müllerin", Liederzgklus von Franz Schubert, chrter Mit¬
wirkung von Akerander Kipnis, Arthur Rother und Gustav Jacobg. Der
Borverkauf beginnt Donnerstag, täglich, Kaste Winterxarte» vvn 18 bis
1 Uhr und in den bekannten Boroerkaufsstellen. ,

An» dem Berekttslebev
* Deutsch « Demokratische Jugend.  Bei fchr  wich¬

tiger Tagesordnung findet morgen Donnerstag, 8 Uhr, im Sitzungszimmer
lMichelsberg2, 1) eine Mitgliederversammlungder Gruppe statt. Freunde
der D-weguug, soweit sic berett sind, stch-nzuschließen, find wlllkoinmen.

* Deutschnationale Bolkspartet.  Auf das am Sams¬
tag stvttfindend« - -fie Sttftungsfest der Jugendgrupp«, -ui dem Graf
P-fadowskt, sprechen wttd sei nochmals hingewtefen.

« Gruppe Lichtluft - Turnfpsrt (B -rein für volksver-
ständliche Sefundh-itspfleg-1. Donnerstagabend 8 Uhr in der Turnhalle
(Hellmundstraße 25) Monatsverfainmluns.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
D« Reichspräsident in Frunkfurt tu  M.

mo. Frankfurt a. M .. 1. März . Der MngRvat gaL
geistern rm Kurfürsten ?irnm« des Rathauses zu Ehren des
ReichspEdeitten ein Mittassmabl . an dem rund 40 P « -
sonen teilnahmen . D« Rerckspräfident fuhr gestern abend
mit dem fahrplamnäßiaen Zug nach Berlin zurück. ,

Ein seltenes Redaltrurjubiläum.
vb . Frankfurt o. 91., 1. März. Heute feiert der Redakteur het

„Frankfurter Zeitung", Herr Otto Hörjtz , d-s 58jährige Jubi¬
läum  seiner Zugehöiigkeit zum Rsd.ttttonsstab der „Frankfurter Zeitung"
Herr Hötth, der schon vor dieser Zeit Korrespondont des Blattes war,
bearbeitete zuerst die süddeutschen Angelegenheiten und das Feuilleton,
später die auswärtigen Angelegenheiten und war zuletzt in der Verwaltung
des Blattä tätig. Der Jnbilar , der geborener Badener ist, steht im
8 8. Lebensjahr  und erfreut stch einer für fetu Alter seltene»
körpcilichrn und geistigen Frische.

i Aus der Eisenbahn »erunglückt.
wb. Groß-Gerau. 1. März. Auf der Niederrädrr Eifenkahnbrüäe

wurdgn am Soimtag früh der S8jiihrig« Peter Sperling aus Eioß-Gerau
und der 23jährige Jobann ' D-t-r Schulmeper »ns Mörfelden zwischen den
Geleisen gräßlich verstümmelt tot -usxrfunden. Beide hatten stch auf
dem Wege zur Arbeitsstätte bestmden und stnd anscheinend beim Aus-
weiche« eines Zuges von einem anderen Zuge überrascht und erfaßt worden,

• Im Sand verschüttet.
kk><1. Lauterbach. 28. Febr. Im benachbarten Maar geritt di« Sand-

trägectn Katharine Ränicher in der Sandgrube unter znsmnmenstürzeude
Sandmasten und erstickte Di- Derunglückte versorgte jahrzehntelang
viele sandarme Orte mit Scheuersandund war deshalb im ganzen Vogels-
brrg bekannt.

Sperr.
• Pferderennen 1922. Der letzte Wochenreunkalendrr« röffonflicht

di« R-uuiermin- für März, April und Mai , in denen einige kleinere
Änderungen gegen die ftüher gefaßten Befchlüste zu verzeichnen find. Die
etnzelnen Termin« lauten: März: Regemburg 29. April: Magdeburg 1.,
2.; Berliu-Karlsbnrst 2., 3., 17., 22.; BeilinsGrunewuld 38.; Dortmund
2., 5.; Regensbuig 2.; München-Riem 9., 16. ; Hannover 9., 11; Reuß
9, 12.; Bielefeld 10.; Dresden 16., 18.; Frankfurt ä. M. 17., 19., 23.;
Köln 17., 19. ; Meran-llitais 17„ 20., 23.; Leipzig 22., 23., 38.; Kreftld
23., 28.; Hamburg-Horn 23., 25.; Hotst-Emscher 38.; Insterburg 38.;
Mannheim 38. Mai : Mannheim 2., 4., 7.; Derlin-Hoppegarteu 3., 8.,
7., 11, 21., 31.; Berlin»Karlshorst 4., 11.; Berlin»Grnnewald 10., 18.,
25.; Berlin-Sttaußberg 22. ; Horst-Emscher 3.; Breslau 7., 8., 25., 26.,
28.; Neuß 7., 19.; Tilsit 7.; Düsseldorf 14., 17:; Hannover 14.; Königs¬
berg i. Pr 14, 21.; Wiesbaden  14 ., 17., 21.; Leipzig 20., 21.; Old-n-.
bürg 20., 21.; Dortmund 2L, 25.; München- Riem 21., 25., 28., 30.;
Bremen-Bahr 25., 28., 30. ; Dresden 25., 27.; Hamburg-Droßborstel 25..
26.; Insterburg 25. ; Mülheim-Duisburg 28., 31.; Münster i. W. 2».;
Schneidemühl 28.; Döhlau 28.

lichen ei-n Erfol« d« Orsav « da man leid « irre -Vrettels-
töme", sondern mir verdreifachte Volltone Horde. Dies Stuck
aus der Zett d« Conseulotten stellt uns hrnem m êntfeffelt«
Leidenlschaften. di« di« Menschen wie Wölfe aufernander-
hetzen. Ab« üb habe dies ..Revolutionsdrama ' deshalb nicht
als solches empfunden, weil es nicht .Partei ^ emrettt . und
weil ich glaube , daß bei solchen Erebgmissen Oorettroltat des
Dichters ein« Ausflucht ferner Ohnmacht ist Wer die Fra «s
aufwrrtt , ob Gerechtigkeit wichtig« ist. als das Intereise des
ringenden Landes , ob der einzelne Mensch wichttg« als d«
VoMeit . muß Farbe bekennen. Und ob anch Kraus , den
ganzen heißen Atem seiner Menschlichkett verströmt «.
Klövfer  die anfbrüllende Desttatttät unsezugelter Trieb¬
haftigkeit Die teile  die Inbrunst eines verzückten Fana¬
tismus . schienen mir die rnn« en Ett -chütterungen , anszu-
bleiben . die vom Thema ausstrahlen könnten und , in einer
echten Dichtung, müßten . ,

Der Rest ist Posse. Jawohl . Posse, als ob wir schon im
Hochsommer wären . HöMtens könnte man es als Tragödie
bezeichnen, daß d« Rotters das stärkste Bühnenstück dieses
Winters . Bruno Franks ..Weib auf dem Tiere ' ,
das rn Berlin für 300 Aufführungen bestimmt war . rm
Kleinen Theater  derart v« hunzten . daß«  m weni¬
gen Abenden begraben war . Ab« das ist hvchsttns für den
Antor ein« Tragödie , für uns bleibt es vossenbaft. Vielleicht
nicht ganz so lustig, wie die Erneuerung d« Posse „Einer
von unsere Leut '" , mit der das  Berliner
Theater  die letzte Operette ablöste . Mtt Elewmg , Sabo.
Saskel (in d« Titelrolle ) gab es eine Votttelluna . d« all«
guten Geist« voll war . Wie zumal Elewmg und Sabo das
köstliche Duett von Lotte und Ernestine mit Afondolme und
Geige vortra <en, das ist edelste. w« tvollste Kunst , ist der
schönste Beweis dafür , daß die Posse kerneswE >.als Genre
außerhalb des Bereichs d« Kunst liegt . Auch dre Ausgra¬
bung von Raeders „Robert und Bertram rm
Deutschen Opernhaus,  die zuerst zu emem.. Wohl-
täti «keitsf«st «« chad. gab eine Fülle bustig« Eindrücke, ob¬
wohl das riesige Hans nicht für Pollen gützsti« ist.  Kandi
und Stei « waren ein paar Vagabunden voll übermütigster
Laune und drolli»em Humor. Posse ist auch d« sogenannte
Schwank „Der keusche Lebemann von Arnold und
Bach , den das „Kleine Schausvielbaus  unt « dem
Vorwand des Fasbingsmonats brachte. Ick brauche nichts
davon zu erzählen , da keine Bühne im Reich sich ihn versagen
wird . Die beiden «erissenvn Autoren der „SvamOchen
Fliege " haben diesmal sogar so etwas wie einen satirischen
Eimall gehabt . Cie haben damtt begonnen , die Fruchte
modern« Erziehung in reichen Häusern und die Klatschsucht
der bürgerlichen Gesellschaft zu verhöhnen. Abu sie habe«

sich noch rechtzeitig aicks Geschäft besonnen , und geblieben ist
ein Schwank mtt irnwiderstehlich« Situatronskomrk . die .auch
ernsthatte Menschen mindestens dreimal zum Lacken bringt.
Guido Tielisch« N wieder einmal in {einem Element , ab«
Viktor Sckwanneke neben ihm macht den Anttrschied zwi¬
schen Komik« und Clown grausam deutlich . E . K.

Aus Kunft und Leben«
— Karl Schuricht. uns« städtischer Musikdttektor . ist

heute , am 1. März , zehn  Jahre als Leiter des Wiesbade¬
ner Kurorchefters tätig . Mtt Recht wird sein Wirken in un¬
serer Stadt hochbewertet. Seine feinmustkalische und zugleich
feurige Direktion hat das Orchester zu ein« Klansschönheit
und rhythmischen Elastizität herangebtldet . die von Kritik
und Publikum ied« z«it lebhaft anerkannt wurden trnö
namentlich auch in lchwierigen Werken der modernen Rich¬
tung stch glänzend bewährten . Möchte der beliebte Künstler
noch lang« mvsevcm Mustk- und Kunstlffben erhalten
bleiben —■ das ist wohl d« allgemeine Wunsch zum zehn¬
jährigen Jubiläum!

* Die Salzburger Feüipielhausoläne . Man schreibt uns
ans Salzburg:  Nach Erledigung imni« wieder erneut«
Schwierigleiten wttd die Salzburger Festspielhansgemeinde
in nah« Frist jenen Teil des Hellbrunner Patts überneh¬
men können, auf dem stch das großarttM neue Festspielhaus
erbeben soll. Die Grundsteinlegung dürfte m diesem Som-
m« schon « folgen . Die Vermögensverwttttnng . der Mtivoel-
hausMmemde fft eifrigst am Wette , die Mittel für den
schönen Zweck zu stärken. Richard Strauß hat leine An¬
wesenheit in den Vereinigten Staaten benutzt , um dort In¬
teresse für die Festsvitthausidee zu wecken. Er brachte auch
für diese Zwecke einen größeren Geldbetrag m Dollars mrt.
In New Bott bat stch Mrs . Undermayer . dre ,Frau , emes
dottigen Rechtsamvalts , an die Spitze d« Aktion für das
Salzburg « Fffstspislhans gestellt. Die Dame wird im Som-
m« »u dem Festspiel nach Salzburg kommen Und das Ergeb¬
nis groß« Sammlungen in Äm « ika in Dollars ub« brm-
aen. Gan, Salzburg ttäumt schon von Dollars . Das Pro¬
gramm der diesjährigen Festspiele , für die di« Mitwirkung
der Wien « Staatsov « gesichert ist. steht rm wesentlichen
schon fest. Reinhardt wird , wie berichtet , „Das große Welt-
tdeater " von Calderon in der Bearbeitung von Sofmanns-
tbal rnszenitten . Ob di« Bewilligung des furstbi 'choflichen
Ordinariats zur N'.rfführung im Inn « n der Kollegienkircke
zu « reichen sein wird , ist noch nicht gewiß . Moglichnweitz
würde das „Welttheat « " nach d« Sommerrettschule vettrgt
werden, da Reinhardt nicht gewillt M. d«e DsistellunLen auf

>. «an» freiem Platze zu veranstalte«

* Jsadora Duucan will wieder austreten ! Die Schule
d« Dmrcan in Moskau ist zunächst statt , wie geplant , mit
1000 nur mit 40 Kindern ttn Alter von 4 bis 10 Jahren
eröttnet worden . Die Schule wird vom Staat versmgt : um
jedoch die Mittel zur Besserung d« düttttgeii Verpflegung
zu beschaffen, bat Jsadora ihren angekündigten Beschluß, nie
wieder vor einem zahlendem Publikum aufzutreten , auf-
gegehen und veranstaltet zwei Tanzabende zu statt erhöhten
Preisen . D« erste Abens ist Tschaikowsky, der zweite Wag-
n« gewidmet.

* Eine neue Gemälde -Galerie in Hamburg . Eine zwar
kleine, aber an ausgezeichneten Wetten alt « Meffter reiche
Gemälde-Galerie ist jetzt von d« Stadt Hamburg für den
allgemeinen Besuch geöffnet worden . Es handelt stch dabei,
wie in der ..Kunstchronik" mitgeteilt wird , um die bekannte
Sammlung von Siegfried Wedells , die d« Besttzer mit
seinem Haus dem hamburgischen Staat hiinterlaffen hat i»*=
ter der Bedingung daß Haus und Sanlmknng im jetzigen
Zustand erhalten und dem öffentlichen Besuch zugänglich ge¬
macht werden. Fair drei Jahre nach dem Tode des Stttters
ist dies nunmehr geschehen, und Hamburg . d« em Kunsthalle"
verhältnismäßig arm an Werken alt « Messt« ist. um eine
neue vortrettliche Galerie bereichert.

Uleine Ltzronik.
Theater und Literatur . Die Festschrift rur Frank¬

furter Goethewoche.  aus d« wtt b« eits einen B« i-
trag veröffentlichten , ist im Verlag von Engl« t u. Schloff«
m Frankfurt erschienen. Der Ertrag fließt dem GoeÄeLaus
zu. Eine schöne kräftige Pinfekzeichnung des Hauses von
C. F . Lippmann (die als Litbographie auch m größerem
Format « schien) ist vorangestellt . Tann folgt eine sachlich
unterrichtende und werbende Vorbem « kung von ProfeS«
Dr. Heuer, dem Direktor des Goetbemuieums. Mtt liforwri-
schen Beitrkigen stnd vertreten ; Rudolph G. Bindmg . Georg
Brandes . Eakl Ebert . Jakob Fekdbammer , Marssu Gorki,
Ferdinand Eregori . Gerhart Hauptmann . Ernst Lvtt.
Thomas Mann . Romain Rolland . Fritz v. Unruh und
Richard Meichett.

Bildende Kunst und Mustk. Maro W ig » a « , h« gegen¬
wärtig in einzelnen holländischen Städten auitrM . brrngt
für Holland etwas allzu Neuartiges , als daß d« Beifall irs
Publikums allgemein , sein könnte Überaus zustttnmend wttd
tbre Kunst jedoch von der Kritik begrüßt . Dm Tamerrn säl.
heißt es. die wichtigste neue Erscheinung, seit vrelen Monaten
— Eigens für die Besucher der Lerpzng« Messe wrrd der
altberühmte Riedelverein amt  Sonntagabend 8
der Tbomaskirche zu Leipzig Vektor Bettwz ^ herubmiee
„Requiem" E 798 Sängern (gem. Chor ) und ö £wmt£xxp
MlltfÜhvvll.
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Vermischtes,
* Pansvtikums Glück und Ende. Man sagt, das! Castans

altberübmtes Berliner Panoptikum nickt an der Jnteressen-
losigkeit seines alten Publikums zugrunde gegangen nt.
Rock immer strömten Berliner und Gäste aus Provinz und
Ausland in die berühmte Sckreckenskammer und der äuber-
licke Anlaß . die Übernahme des Lokals durck eine Bank , kam
vielen überraschend. Immerhin muh gesagt werden, da«
das Wachsfigurenkabinett und seine Romantik der Krno-
matograobie gewichen ist. so wie auch die Hintertrevven-
literatur dem Kintopp bat weichen müssen. Castans - Schatze
sind versteigert worden und man siebt mit Staunen , wre
sonderbar ihre Bewertung im einzelnen ausgefallen ist. Aus¬
ländische Panovtikumsbesitzer waren zahlreich unter den
Käufern , aber auch private boten lebhaft mit . Die Schreckcns-
kammer allein erzielte 75 OVO Mark , alle die grauenhafte
Macksouppen . die Hinrichtungen und Folterungen von der
primitivsten Grausamkeit bis zur Routine modernen Straf¬
rechtes hinauf darstellend . Die Figuren der berühmten
Biörder selbst hatte das Kriminalmuseum für sich reservieren
lagen . Während für alte Fürstlichkeiten noch immer einiges
Interesse besteht — der alte Kaiser Wilhelm ging mit 15 OVO
Mark , der grotze Napoleon wenigstens mit 2100 Mark ab
—. fanden die Gegenwartsgröhen nur schwachen Absatz.
Eine Trevtower Beranügungsaustalt leistete sich Ebert und
Sckekdemana. während Wilson im ganzen 550 Mark erreichte
— zwei Dollar . Der Ennuch mit den drei Haremsdamen
wurde immerhin auf den achtfachen Wert des Friedensvrä-

ilusfabrt des Hamburger Lttankdampfers Julius
Schindler ". Am Samstag , den 18. Februar , hat der auf der
deutschen Werkt Finkenwärder bei' Homburg erbaute , etwa
4000 Tonnen «rohe Qktankdompfer „Julius Schindler " seine
erste Fahrt , und zwar nach Nordamerika , anzetreten . Dies
ist insofern auch von allgLmeinem Interesse , als es sich hier
um das erste auf einer Hamburger Werkt seit Kriegsende
erbaute Motortankschiff  handelt . Die größte Länge
des Dampfers beträgt 88.5 Meter , die größte Breite 13.8
Meter und der Tiefgang im beladenen Zustand 8.03 Meter.
Die kontraktmäßige Geschwindigkeit des beladenen Schiffes
wird sich auf 9,75 Seemeilen m der Stunde belaufen . Das
Schiff ist ausgerüstet mit einer Ölverbreununssmafchine
(Disselmo-tor . Etzstem BurmeWer u. Wain . Kopenhagen ) :
fast sämtliche Hrlismaschinen sowie das Steuerruder haben
elektrischen Antrieb . Zur Heizung der Wohnräume . der
Ladung in den einzelnen Tanks sowie der Ladevnmoen ist
eiM Dampfkesselanlage vorhanden , die sowohl für Koblen-
wie für Olfeuerung eingerichtet W. Es spricht für das Ver¬
trauen . das die Reeder in die genannten Dieselmotor« setzen,
daß sie das Schiff nur mft einer Antviebsmaschine veriehen
haben . Anher sämtlichen anderen modernen Vorrichtungen
ist auch eure Anlage für drahtlose Telegraphie vorhanden.
Die 6 Dappe'ltants fasten 3700 Tonnen Mineralöl : außerdem
ist der für das Treiböl erforderliche Tankranm vorhanden.
Die Bestimmung des Schiffes ist, für die Ölwerke Julius
Schindler (Hamburg ) die für deren Fabriken benötigten
Rohöle zunächst von Amerika nach Hamburg zu befördern:
man hat jedoch beim Bau auch auf di« etwaige Verwendung
im der Sueskanalfwhrt Rücklicht genommen , so daß Men dort
bestehenden besonderen Dorfchriften durch die Einrichtung
des Schiffes seniWt ist. , , ,

* Quer durch Südamerika . Wahrend durch den breitesten
Teil Nordamerikas von Ost nach West weit Wer ein halbes
Dutzend durchgehender Tranffkontiuental - oder Pasifirbahnen
führt , dis den Reisenden im wenigen Tagen und in gröhter
VeaueMichkeit und Sicherheit vom Atlantischen rum Stillen
Ozean bringen , besitzt 'Südamerika nur in seinem stark ver¬
schmälertem Süden eiste einzige fertige Ouerbabm. ,die
Buenos Aires mit Valparaiso verbindet . In dem breiten
Teil des südamerikanischen Dreiecks aber fehlt es noch völlig
an durchgehenden Verbindungen , und eine Reis« etwa von
Bolivien auer durch den Kontinent nach der Ostküste Ft noch
reichlich romantisch. Der östlichste Punkt des Bahnuetzes von
Bolivien ist die 2800 Meter doch auf dem Andenhochland
gelegene gewerbtätise Stadt Cochabamba. Um von hier aus
nach dient Tiefland -des Amazonenstroms zu gelangen , muh
man zunächst die Ostkordillere auf einem etwa 4000 Meter
hohen Pah übersteigen . der den bezeichnenden spanischen
Namen ..Sal Si Pu -edes" (Merschreite mich, wenn du kannst)
führt . Durch den dichten Urwald des Ostabhangs der Anden
steigt man dann aus dem rauhen Hochland rasch in das
feuchthMe Tiefland hinab , wo der Weg quer durch dichten
Busch gehauen ist. Ster Ft der Boden selbst in der Trocken¬
heit wassergesättigt . und in der Regenzeit watet man bis zu
den Knöcheln im Morast . Diese unangenehmste Str -ecke des
Tr -änskontinentalwess endet bei der Stadt Todos Santos
(Allerheiligen ) am Ebaparflutz . einem offenen Viereck von
etwa 20 Häusern , die einen grasbewachsenen, zum.Fluß offe¬
nen Platz umseben . Es ist der Endpunkt der Schiffahrt in
Südostbolivien . dessen Wichtigkeit durch ein« Garnison aus
einer Pionierkompasnie und eine Station für drahtlose Tele¬
graphie betont wird . Von hier aus kann man bei gutem
Wasserstand auf einem kleinem hölzernen Dampfer flußab¬
wärts weiterfabrsn : zur Trockenheit mutz mau aber dem
Damv -ferchen mehrere Meilen weit auf einein kleinen Boot
entgLgenfahren Lkuf dem Rio Cbavar gelangt man zu dem
Rio Mamore . einem schon sehr stattlichen , aber stark «ewun-
denen Strom , der wieder in den Madeira , einen der ariM-
ZM 'üsse des Ämazcmenstrsms . einmündet , und so unter viel¬
fachem Damvferwechfsl in vieltägiger , nicht «am ungefähr¬
licher Reffe schließlich rum Atlantischen Ozean.

1 Nenes aus aller Wett.
Boldt und Dittmar in Schweden. Der verantwortttche

Redakteur des SwineMÜnder Oitwacht" schreibt unterm
28 ds Ms ' Während des Eisenbahnerstreikes erfuhr ich.
dab fick, die steckbriekffch verfolgten Offiziere Boldt und Ditt¬
mar in Swinemünde anfbielten . um mit einem hier im
Haien liegenden ausländischen Dampfer nach Schweden zu
entkommen. Entsegen ausdrücklicher Forderung des Schiffs-
drrektors bat das Schiff den Hafen verlosten dürfen . — Zu
der RaÄriht . ..an die vom Reichsgericht verurteilten Unter¬
seeboot-Leutnants Boldt und Dittmar nach Schweden ent¬
kommen seien, liegt folgendes offizielles Dementi vor : Ein
Berliner Montassblatt gibt d« Nachricht der Swiiiemun-
der Ostwackt" wieder , wonach dre llnterseebootsofnzu -re Dttt-
mür und Boldt zu Schiff von Swinemünde nach Schweden
entkommen seien. Es handelt sich dabei um ein Gerücht das
lurrils vor längerer Zeit zu Ohren der deuti-hen Behörde
gekommen ist mrd das stck durch eingehende Ermittlung als
völlig grundlos aufgeklärt bat.

Hochwasser und Dammbruche iti  Gleiwrtz . Aus Kosel.
Ovveln und Kravprtz wird Hochwasser gemeldet : außerhalb
von Eleiwitz brach durch das Hochwasser der Klodnitz und
des Klodnitzkanals der Damm.

Handaranaten -Attentat auf das . Rybniker Ctadtblatt ".
Frettasabend ist eine weithin hörbare Detonation auf dem
Druckerei Grundstück des ..Rybniker Stadtblattcs " in Rybnik-
erfolgt Es wurden mehrere Handgranaten geworfen, um
die Maschinen des Blattes zu vernichten. Der Schaden ist
bldeutend . Auch das Wohnhaus des DruckereibesitzersBar¬
tels wurde beschädigt. Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Eine Stunde vor dem Anschläge wurde der Redakteur des
Stadtblattes Rost , in stiner Wobnung von einer mebr-
»Lvfigen Bande überfallen , die ihn zwingen wollte , das
Material gegen den Redakteur Trunkhardt von der katbo-
lischen ..Volkszeitung " auszuliefern , mit der das Stadtblatt
in êiner Pretzfebde loa , . - .. .. _ .

Der Raubmord auf dem Santls . Nack den Erkun¬
digungen der Schweizerischen Deveschenagentur muß der Er¬
mordung des Wetterwarte auf dem Santis em hettiser
Kampf ooraussegangen sem. Der Cantis -Wart Haas war

seit 1919 auf seinem Posten und galt als ausgezeichnet
treuer Beamter Der Mörder nabm u. a . die Kaste der Be¬
obachtungsstation mit Im Verdacht der Täterschaft ftebt
ein gewister Klein -Pointner . der ftch nach der letzten tele¬
phonischen Mitteilung der ebenfalls ermordeten Frau Haas
kurz vor dem Morde auf dem Säntis einfand . Diei Ermor¬
dung des Säntts -Warts ist der erste derartige Fall in der
Geschichte der Hochgebirgsstationen.

Ein Millionenbetrüg « mft steben Bräuten Ein Be¬
trüger von ungewöhnlicher Begabung scheint ein Spanier zu
sein, dir von der ftanzöüich«n Polizei verfolgt und jetzt m
Barcelona verhaftet wnrde . Dieser Mann hat den wobl-
klinsenden Namen Antonio Lusia y BnzS und stammt aus
arfter Familie . Er beherrscht steben Sprachen Das Schick¬
sal bat ihn überdies mit einer ansehnlichen Erscheinung mu>
mit vielen gesellschaftlichen Vorzügen ausgestattet . Diele
(haben des Glücks benutzt der Äst Don . um in vier Monaten
cbenstwisle Millionen Franken zu ergaunern . Er ist em
Meister in der Fälschana von Schecks imd batte das System,
seine Fälschungen in europäischen Banken anzubringen und
in Werseeischen. meist amerikanischen. einrnkassteren. Neben¬
bei war er Heiratsschwindler . Er stll mit steben Damen
ans besten Familien verlobt lein. Eine ferner ..Bräute M
die Tochter eines Polizeidirektors in einer südamerikanischen
Stadt . Lufta y Buz^ hatte n. a . zwei Dutzend Namen,
mehrere llnfformen und zahlreich« Orden . Er bat bei ferner
Berbaftnug geiaat . daß er seine Fälschungen beging, um
seinen Vater an den Banken zu rächen. Sein Vater sei von
den Bankiers ruiniert und zum Selbstmord getrieben wor¬
den. Er macht zugleich den Geschädigten den Vorschlag, srck
irrst ikmi zri einigen . Er besitzi ein ansehnliches Bankgut¬
haben . das die Polizei nickt entdecken könne, und wäre bereit.
28 Prozent der erschwindelten Summe zurückruerstatten.

Nachtrag kiches zur Hinrichtung Landrns . lluter der.
Ilberstbrfft LRrd der Generalkormnistar von Versailles das
12. Ovstr Landrus ^ Hteilt der ..Jntranstgeant " mit . daß
eine Reibe von Varistr ». die sich nach Versailles begeben
batten , um der Hinrichtung Landrus beizuwohnen, bei Nackt
und Nebel aus ihren Hotelbetstn geholt , an den Bahnhof
«rckortiert und mit dem ersten Zug wieder nach Paris surück-
bcfördert worden stnd. da die getroffenen Ordnnnssmaß-
vabmen außerordentlich streng waren . Seitens dieser Eskor¬
tierten sei nunmehr Klage gegen den Generaldirektor von
Versailles eingekeftet worden mft der Begründung , daß eins
Hinrichtung nach den Bestimmungen des französischen Ge¬
setzes öffentlich stiu muß. und daß keine Behörde das Reckt
habe , ohne einen ganz besonderen richterlichen Auftrag nachts
in irgend eine Wohnung einzudringen . Der ..Jntranstgeant"
meint , die Angelegenheit könne sehr interessant mrd oikant
werden.

Gesnnk' ner Dampfer . Der Damvstr ..Rostnburg " der
Dkutschea Orient -Linie in Hamburg ist im Kattegat ge¬
sunken. Die Besatzung bat sich auf Schfffstvten gerettet . —
Aus . Lewtt wird gemeldet, daß der gestrandete deutsche
Dampfer ..Toreador " vorgestern Nachmittag von deutschen
Bersungsdanrpfern wieder flott gemacht worden ist.

Hajidelslegl.
Reichsfrank -Ausweis

J>er ieoMreis der ßcichsbaak vom 23. v. M. läßt eine
bemwfeeoswerte Erleichterung  in der Inanspruch¬
nahme der Bank erkennen . Die gesamte Kapitalanlage ist
um 7483 Mül. M. aui 126 525 Miil. M., die bankmäßige
Deckung allem urn 74782 MilL M. auf 126 295.5 Mill. M.
zurückgegange » . Aui der anderen Sette nahmen auch die
Bestände der fremden Gelder der Bank ab, nämtrch um
6771.8 Mill. M auf 22 637.8 Mül. M. Die Rückflüsse
an papieraen ZahtaigsnritteJn (Banknoten , Darlehns-
kassenscheinesi ) in die Kassen der Bank, die in der Vor¬
woche die Höhe von 987.4 Mill. M. erreicht hatten , setzten
sich — allerdings in erheblich verringertem Umfange —
in der dritten Fehruarwoehe fort ; sie beliefen sich im
ganzen auf 69.5 Mill. M. — in der Vergleichszeit des Vor¬
jahres hatten sie 825 Mül. M. betragen . Im einzelnen hat
sich der Banknotenumlauf  in der Berichtswoche um
41J7 Mill. M. au f 115 797.2 Mill. M erhöht , während der
Umlauf an Darlelmskassenscheinen um 111.2 Mill. M. auf
782L8 Mül. M. eingeschränkt wurde . Die Darfehnskassen
haben neue Kredite im Betrage von 1089.7 Mül. M. gewährt.
Die Summe der ausstehenden Darlehen ist damit bei ihnen
auf 13 448.1 Mill. M. gewachsen . Demgemäß sind der
Reiebsbank von seiten der Darlehnskassen diesen Neu¬
ausleihungen entsprechende Beträge an Darlehnskassen¬
scheinen zugcflossen . so daß die Bestände der Bank an
solchen Scheinen sich unter Berücksichtigung der aus dem
Verkehr aufgenomroenen Summe um 1201.2 Mill. M. auf
5505.2 Mill. M. vermehrt haben.

Berliner Börse.
Kurse vom 28. Februar 1922.?
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Gennsscheine . . . . Al » !—
L BerJin* 28. Febr . Die Börse bot wider Erwarten ein

Bild großer Geschältsunlust . Über die Weitere Gestaltung
der außen - und innenpolitischen Lage konnten die Börsen¬
kreise kein bestimmtes Urteil gewinnen . Diese Unsicher¬
heit und die Befürchtung von Streiks im Zusammenhang
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mit der iüngsten Teuerungswelle schwächten die Kauflust
ab. Auch das Schwanken der Devisenpreise wirkte auf
die Spekulation entmutigend . Infolgedessen erfühlen die
Effekten kurse bei geringen Umsätzen überwiegend Ab¬
schläge , die sich allerdings in recht mäßigen Grenzen
hielten . Eine Ausnahme machten nur Wertpapiere von
Montanwerten Hohenlohe , von Elektrowerten Akkumula¬
toren , die erhebUch weiter stiegen ; ferner A. E.-G. und
Elektro Licht und Kraft : Auch Maschinenfabriken wiesen
im allgemeinen eine bessere Haltung auf . Augsburg-
Nürnberg war sogar mehr als 100 Proz . höher . Deutsche
Petroleum und Humboldt zogen gleichfalls bemerkenswert
weiter an. Texlüwerte wurden , höher bewertet Schiff-
fahrts - und Bankaktien waren überwiegend gut gehalten.
Deutsch-Austral und Deutsche Bank waren bemerkenswert
gebessert . Das Geschäft erfuhr im weiteren Verlaufe bei
mäßigen Schwankungen keine Belebung . Gute Meinung
trat für Deutsche Petroleum hervor , die sich ziemlich
80 Proz . höher stellten Valutapapiere gaben etwas nach.
Der An ja gemarkt behielt seinen ruhigen Charakter . Aus¬
ländische _Zahlungen stellten sich nach der Festigkeit am
Vormittag niedriger.

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. SL, 28. Febr . Auf allen Märkten zeigte '

sich za  Beginn des heutigen Börsengeschäfts eine gewisse
üneinheitUchkeit , die auf die Schwankungen des Dollar-
knrses und auch auf den Monatswechsel zurückzuführen
sind . Der Dollar , der im Frühverkehr auf 229 stand , ging
bei Beginn auf 221 zurück, befestigte sich aber später auf
225. Größere Kursveränderungen blieben im allgemeinen
aus . Der Montamnarkt war leicht abgebend , namentlich
schwächten oberschlesische Werte ab. Buderus lag fest,
die Sthmesaktien hielten sich, Caro 1070 (— 55), Ober-
bedarf 1270 (— 50), Mannesmann 1740, Phönix 1300, Luxem¬
burger 1255. Geiseakirchener 1260, Harpener 1820. Die
Maschinen- und Schiffahrtswerte lagen etwas höher , nur
Llovd, 403, unverändert . Der Elektromarkt zeichnete sich
durch besondere üneinheithehkeit aus . Schuckert 848,
A. E.-G. 940 bis 935, Bergmann 905, Siemens u . Halske 1100,
Lahmeyer 6) 9. Auf dem ChemiekaUenmarkt waren keine
auffallenden Kursveränderungen bemerkbar . Griesheim
949, Höchst 765, Scbeideanstalt 1335,- Eiberfelder Farben
793, Goktechnrictt 1390. Badische Anilin 782. Im wesent¬
lichen unverändert Hieben aach die Kurse des Zucker¬
marktes . Waghäusel 899, Frankenthal 879, Rheingau 930,
Heilbronn 900. Das Hauptinteresse des Publikums wen¬
dete sieh derp Binheftemärkt zu, der recht fest lag und auf
dem besondere Nachfrage herrschte nach Aschaffenburger
Zellstoff . Sinalco. Voltohm Vorz., Badenia , Wolff-SeiL Herz,
Leander und Berneis . .Der Freiverkehr lag schwächer.
Besonders gesucht waren auf die beschlossene Kapitals-
erhöhung hin Brcckhues . Auf dem Bahkaktieninarkt zeigte
sieh großes Intere -' se für die Diskontanteüe auf dem Kalf-
markt , der selbst schwächer lag, Westeregeln lustlos . Olga-
Aktien wurden mit 420 an der Börse eingeführt und bei
600 Proz . stark rationiert.

Kurse vom 28. Februar.
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Der Markknrs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 28. Febr . Der Markkurs nar heute im

wesentlichen unverändert . Er notierte in Zürich mit 2.27
um 2 Punkte höher , in Paris mit 455/s! um 1/32 niedriger.
In New York eröflnete die Mark auf dem gestrigen Schliiß-
stand mit 0.43%. Dementsprechend •waren die Berliner
Devisenpreise wenig verändert . Ermäßigt waren Amster¬
dam um 25, Brüssel 15, Italien 8 und Paris um 1, Erhöht
notierten die Devisen London um 20, New York 3 und
Spanien 20 Punkte . Die Devise Schweiz war unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Preußische Hypatheken -Aitienbank . Der Reingewinn

des Jahres 1921 einschließlich des Gewinnvortrags stellt
sich auf 6 400078 M. (i. V. 6 584 192 M.). Der Aufsichtsrat
hat beschlossen , der auf den 22. März d. J . einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Proz . (i . V. 7 Proz.) und die Vornahme von Rück¬
stellungen im Gesamtbeträge von 940 422 M. (1130 977 M.)
vorzugchlagen . Der Gewinnvortrag beträgt 1566 721 M.
Der Eingang der Hypothekenzinsen war befriedigend . Von
den un Bilanzjahr zu entrichtenden Zinsen waren am
31. Dezember noch 73761 M. (=0 .46 Proz . des Zinsensolls)rückständig

* Braiuisehweig -Hamioversche Hypothekenbank , A.-G.
Der Generalversammluna werden wieder 9% Proz . Divi¬
dende vorgesch lagen.

* Gemeinsame Devisenstelle westdeutscher Privat¬
banken . Die Firmen Lazard, Speyer u. Elissen in Frank-
furt a . !»., 1H . Stein in Köln und Delbrück , von der Heydtu. Co. in Köln, haben eine gemeinsame Devisenstelle ' er¬
richtet.

Industrie und Handel.
* StTohkntindustrie . Aus den Kreisen dieser In¬

dustrie » ird geschriebeu : Die Algäuer Strohhutindustrie
war rm Janr ^ JJZl srut beschäftiget. Die insgesamt erzeu .sften
Mengen SHid trotzdem gegenüber den Friedensjahren auf
etwa % der damaligen Produktion zurückgegangnn . Der
Inlandskonsirni in Herren -, Knaben- und Kinderstrohhüten
geht seit Kriegsende infolge der zunehmenden Armut der
deutschen Bevölkerung konstant zurück . Die RohstoS-
besehaffung machte kerne Schwierigkeiten ; Arbeitskräfte
waren genügend zur Verfügung . Streiks und Aussperrungen
blieben bis jetzt rm Alganer Bezirk unbekannt . DieAus-
s l c K.ten für das Jahr 1922  müssen jedoch als un¬
günstig bezeichne , werden , weil mit einem Zusammen
scbrumpieii des Infandk onsuiBs auf ein Minimum zu xechaea

1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

